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i tr. Angelegenheiten zu, insbeſondere] die geſetzliche Gütertrennung ein, die „Herren⸗ Abg. Munckel (fr. Vp.) begründet ſodann nach Peking kommen, damit er ſie ſelbſt kennen 
beds Wohnen une Wohnung. Nur wenn moral“ re u derzufolge die Frau dem einen weiteren Antrag Lenzmann u. Gen., wo⸗ lerne. Der Sohn des Himmels wird wohl ein ei 
die Entſcheidung des Mannes fid als Mißbrauch Maune „unterkhänig“ ſei. a in einem neuen § 1551 beſtimmt werden ſehr begreifliches Verlangen haben, den mächtigen 4 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


j ft, braucht die Frau ihm Geh. Rath Planck führt aus, theoretiſche ſoll, daß kinderloſe Ehen auf Grund beider⸗ Einfluß einiger großen Familien zu brechen, de 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ r done 10 lden b 8 en Erwägungen könnten hier nicht maßgebend ſein. ſeitiger Einwilligung geſchieden werden können, fie es ſind, die neben der Kaiſerin⸗Mutter dag 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Ein Antrag Auer will beide Ehegatten Es handle ſich hier nicht etwa um eine Stellung wenn weder Leichtſinn noch Uebereilung, noch blumige Reich der Mitte in Wirklichkeit regieren. 
f damit ihnen dieſelbe ohne für gleichberechtigt erklären und trifft noch einige der Frau unter Vormundſchaft, ſondern wie die heimlicher Zwang vorliegt und die eheliche Ge⸗ Die große Frage iſt nur, ob ſich dieſes Ziel 2 
neuern zu wollen, damit x , Sonderbeſtimmungen. ehelichen Laſten am zweckmäßigſten getragen meinſchaft nicht mehr beſteht. wird erreichen laſſen. Gelingt es dem Kaiſer, = 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Son Träger bezeichnet diesen Theil des werden köunten, Unfere geſchic iche Entwide-) Fine weitere Debatte findet nich ftatt. ING mit ganz menen Mnänern zu umgeben | 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Geſetzbuches als einen der allerwichtigſten. Die lung gehe, wie die Rechtsgeſchichte ausweiſe, Bei der Abſtimmung werden ſämtliche An⸗ſo würde damit wohl auch ein neuer Kurs Br 
: ülle des Materials lches Beſchlüſſe der Kommiſſion führten uns, wie ein dahin, daß materiell zwar beide Ehegatten in träge abgelehnt; der § 1551 bleibt unverändert beginnen, was ſehr weittragende Folgen haben 4 
reichhaltige Bee 43 e Aufruf von Frauen mit Recht ausführe, in das gleicher Weiſe zu den ehelichen Laſten beizu⸗ nach den Kommiſſionsvorſchlägen. könnte. f = 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ duntelſte Mittelalter zurück. (Gelächter rechts.) tragen haben, formell aber der Mann die Laſt Hierauf vertagt ſich das Haus. Akri 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ Die Ehegatten müßten melde gane jein. trägt, 12 7 ihm 125 Ra auf 107 5 Nächfte Sisung morgen 12 Hr. * N nu we 
n ; ch, e der Antrag Auer mögen der Frau zuſtänden. Dieſe e Auf. Tagesordnung: Ein Antrag de Gr Kairo, 24. - . 
mer- und Reichstags⸗Bert ch ge e en de enen über fafſung habe ſich 25 dem römiſchen Recht zum v. Mirbach, die Margarine⸗Vorlage ebenfalls drien nimmt die Cholera ſtetig ab. während fie 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ den ehelichen Aufwand derjenige Theil entſcheide, Trotz, faſt überall in Deutſchland erhalten. Der morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen, wird ſich in den Provinzen weiter ausbreitet. 1 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ aus deſſen Vermögen die 3 zum geößten Autan = — Ice bege, Eau Das. —.— — 8 Hmerika 4 
Pa ; il auen verlangten Antrag entſprechen, ab a Uhr. ur . = 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ i ne ide Gerechte. Er Bitte Der große Mebrheit des deutſchen Volkes nicht. eee Havanna, 25. Juni. Die Aufſtändiſchen 
graphiſchen Depeſehen (auch über dringend um Ablehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe, Dieſe würde es nicht verftehen, wenn der Mann ee ſwurden bei zwei Zuſammenſtößen geſchlagen und . 
5 — Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ damit nicht die Frauen Zum g ae a. he 177 a 2 5 Ak: er Deutſchland. [hatten einen Verluſt von 35 Todten, darunter x 
era ge | i i ären!“ (Heiterkeit.) ein ſolle. Der etwas 0 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung „Ja, wenn wir Haſen wären 


N * Berlin, 25. Juni. Sofort nach Ver⸗ ihren Führer Octavio Hernandez. : ö Ei 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Abg. Rickert bekennt ſich als Freund der Antrag Stumm würde für gefunde Ehen paſſen. öffentlichung des Entwurfs eines Handelsgeſetz⸗ 4 

* N r e . HATT TEE TIEREN | 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 


bewegung. Dem Wunſche der Frauen, Aber wo die ehelichen Verhältniſſe nicht fo ge⸗ buches hat der deutſche Handelstag die bereits 4 * 
en des Geſetzbuches bis zum ſund ſeien, da würden ſich doch unerquickliche in der letzten Ausſchußſitzung zur weiteren Vor⸗ Stadtverordneten-Verſammlung 


a Bit vertagt zu ſehen, könne er ſich freilich Zuſtände herausſtellen. Aus England könnten bereitung dieſer Vorlage ernannte Kommiſſion % f Bo: 
uns verſagen 3 zur Empfehlung 7 5 man wiſſe nicht, wie die Schlüſſe auf uns nicht gezogen werden. Die auf den 7. Juli nach Berlin einberufen. Dieſe Die T. 8 = age igen Si 3 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Berathung im Herbſte ausfalle: es ſei beſſer, die Frauenbewegung beſtehe auch nur in großen Kommiſſion ſetzt ſich aus denjenigen Mitgliedern e Tagesordnung der heutigen Sitzun 4 


werden wir auch ferner für ein Vortheile, welche dieſes Geſetzbuch biete, und zwar Städten, der kleine Bürger⸗ und der Bauern⸗ des Ausſchuſſes zuſammen, welche zu den |. 8. wies nicht weniger als 59 Punkte auf, K 
N intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Sg Frauen biete, lieber gleich jetzt einzu⸗ ſtand werde ſich, wenn er befragt werde, ficher im Reichsjuſtizamt ſtattgehabten Berathungen — Dr . — — 
heimſen. In der Sache proteſtire er gegen den auf den Standpunkt des Entwurfs ſtellen. Durch zugezogen waren. Es ſind dies die Herren: rledigung! 0 5 orſchlägen efe⸗ > 
Sa un. 3055 Grundſatz, als ob immer der Mann allein die die nachfolgenden Beſtimmungen über Verwal Geh. Kom.-Rath Frentzel⸗Berlin, Generalkonsul renten gemäb erfolgen konnte. { 
Der Preis der täglich zweimal Bernunft repräſentire. Ein praktiſches Bedürfniß tung und Nutznießung ſei überdies das Vers Ruſſell⸗ Berlin, Generalſekretär Bueck⸗Berlin, 5 7 5 * 5 1 Tagesordnung Zi 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ für einen ſolchen Paragraphen, wie ihn die fügungsrecht des Mannes erheblich eingeſchränkt Geh. Kom.⸗Rath Michel⸗Mainz, Geh. Kom.⸗Rath 52 u = = u ee 
trä N (b u Poſt⸗ Kommiſſion beſchloſſen, liege überhaupt nicht und das Intereſſe der Frau geſichert worden. Michels⸗Köln, Geh. Kom.⸗Rath Weidert⸗München. 15 5 5 ie er, ung ſich erhe „Denn 
trägt außerha auf a en vor, die Dinge regelten ſich ohnehin nach den Man möge alſo nicht ein Experiment machen, Es wird beahſichtigt, unter Leitung dieſer ver 8 Herrn Petermann einen Nach⸗ u 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Thatſachen. Inſonderheit in Wohnungsfragen welches unſern ganzen bisherigen Gewohnheiten Herren eine Anzahl von linterkommiſſionen zu ex: 151 : er We ageunee habe ſeit dem Januar 7 
Mark, in Stettin in der Expedition ſei zweifellos das Urtheil der Frau das maß⸗ ins Geſicht Ice. en Hit nennen, welche aus je 20—25 Perſonen, den ver⸗ 5 der Aan angehört, gu ein reges 
— 8 8 mit Brin: | gebendere, er würde den Mann bedauern, der in Abg. Rickert: Alles das, was der Herr ſchiedenen Handelskammern entnommen, beſtehen ntereſſe für alle kommunalen Angelegenheiten 
monatlich 0 Pfennige, m diefer Frage der Frau nicht nachgäbe. Auch der Vorredner geſagt hat, hat die vortrefflichen Aus⸗ und das Recht der weiteren Kooptation und der dn den Tag gelegt und ſich den Obliegenheiten 
gerlohn 70 Pfennige. Paragraph, wie ihn der Antrag Auer wolle, ſei führungen des Herrn von Stumm in keinem Zuziehung hervorragender Juriſten und Sach⸗ des ihm übertragenen Ehrenamtes mit Eifer 
ü Die Stettiner Zeitung iſt daher ganz überflüſſig, namentlich auch wegen ſeiner Punkte erſchüttert. Die Unruhe im Haufe ſcheint perſtändiger erhalten ſollen. Unter dieſe Unter⸗ — ee . — 
a : litiſche Zeitung, welche Sonderbeſtimmungen, welche gleichſam Awothsker⸗ ga allerdings anzudeuten, daß Sie entſch oſſen kommiſſionen werden die einzelnen Abſchnitte. Sodann erhält das Wort Herr Oberbürger⸗ 
— 8 in no io Rechnungen zwiſchen Mann und Frau über Auf⸗ ſind, die Beſchlüſſe der Kommiſſion einfach au⸗ des Entwurfs zur Verathung vertheilt werden meiſter Haken zur Einführung von ſiehen neu 
* ag 3 E 
en Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
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und Anerkennung für die bisheri 


wand ꝛc. erheiſchen würden. Das Richtigſte ſei zunehmen. Das können wir nicht hindern. Aber und wird denſelben die Aufgabe zufallen, den bezw. wiedergewählten unbeſoldeten Stadträthen. 
es, den 3 re zu A io bie Bewegung wird fortgeſetzt werden, fie wird Gegenſtand für die im Herbſt ſtattfindende Neugewählt iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn 
er hiermit dem Hauſe empfehle. g nicht ruhen, bis wir einen Erfolg in dieſer Plenarverſammlung des Handelstages derartig Stadtrath Kanzow Herr Wolff, wiedergewählt 
Abg. Bebel tritt für den Antrag Auer Frage erzielt haben. 5 vorzubereilen, daß das ganze Material in einer ſind die Herren Dr. Dohrn, Morgenroth. 
g ein. Wenn man den Paragraghen einfach, Abg. Prinz Carolath: Wenn Herr etwa einwöchentlichen Tagung Erledigung finden Herrmann, Domcke, Brennhauſen 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſtreiche, fo ſei zu befürchten, der Richter werde Geh. Rath Plauck ins Land ginge, dann würde kann. und Trompetter. Der Herr Ober⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere das, was bisher nach beſtehendem Rechte Ge⸗ er ſich leicht überzeugen können, wie viel Unheil“ Kiel, 25. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer bürgermeiſter wendet ſich zunächſt an die 
. noch 4 4 ; brauch ſei, noch ferner für Recht halten und das beſtehende Recht ſchon angerichtet hat, wie pörte heute Vormittag die Vorträge des Chefs 
Stettiner Zeitung die Nachrichten danach gegebenenfalls entſcheiden. Der Frau viel Frauen gerade in dieſer Beziehung, um die des Zivilkabinets v. Lucanus und des Chefs des Mitarbei } 
über die Berliner und hieſigeſmüſſe das ihr bisher in dem Geſetz vorenthaltene es ſich hier handelt, des Schutzes bedürfen, des Militärkabinets v. Hahnke, welch letzterer heute Mitarbeit ausſpricht, er hoffe, daß 
Getreide⸗ Waaren⸗ und Recht voll gegeben werden, nachdem unſere jor Schutzes gegen Ausbeutung. Wir machen doch früh hier eingetroffen ift; hierauf nahm Seine er ſich auch für die Folge weiterer Unterftügung 
n g 1 ziale Entwickelung fie gezwungen habe, weit hier Geſetze nicht für die, die des Schutzes ent⸗ Majeftät militäriſche Meldungen entgegen. Zur verſichert halten dürfe. Redner begrüßt ſodann 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ mehr als ehemals erwerbend hervorzutreten. behren können, ſondern gerade für die Schutzbe⸗ Frühſtückstafel waren u. A. geladen: General- Herrn Wolff als neuen Kollegen und giebt 
blatt des gl eichen Tages ver⸗ Geh. Rath Planck bemerkt, er halte die dürftigen. Dabei verſtehe ich nicht, wie man den Oberſt Graf v. Walderſee und der Kommandeur Wunſche Ausdruck, daß ſeine Thätigkeit der 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Beſtrebungen für berechtigt, welche die Stellung Frauen ein Vorbehaltsrecht geben kann für das, des Füſilier⸗Regiments „Königin“, Oberſt von Stadt zum Nutzen und ihm ſelbſt zur Be 
AR der Frau zu einer würdigen, höheren, beſſeren was ſie in der Ehe erwerben, es ihnen aber Lütcken. Se. Majeſtät der Kaiſer begiebt ſich friedigung gereichen möge. Die älteren Mit⸗ 3 
N biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf machen wollen. In dieſer Beziehung habe aber verweigern kann für das, was fie vor morgen früh an Bord der „Hohenzollern“ nach glieder werden ſodann durch Handſchlag an 
das e übermittelt. i ee wa a ſei: inachung der 1585 erworben haben. Ich Travemünde, wo Allerhöchſtderſelbe an der Re⸗ Eidesſtatt verpflichtet und Herr Wolff in der 
Die Redaktion. a dee beim wee 55 ae reg a Ait galt Eheim: Ire Se bang denn e Ba — Wüch ter bez 
zu 3 elterlichen Gewalt u. ſ. w. Der Entwurf habe Stumm ; u en verbleibt morgen in Kiel und gedenkt Abends N . 5 2 2 
— | Licht die Jutereſſen der Frau auschließlich Einiges noch muß ich betonen: die Agitationen auf einige Tage nach Plön zu reiſen und Mon⸗ grüßt namens der Verſammlung die gewählten 
E. I. Berlin, 25. Juni. berückſichtigen können. Bei dem vorliegenden der Frauen ſind in keiner Weiſe von hier aus tag früh hierher zurückzukehren. Herren und wünſcht, daß der neugewählte Herr 
5 Paragraphen haben die Rückſichten auf die Ehe angeregt worden, ſie waren durchaus ſpoutane Kiel, 25. Juni. Bei dem Handicap der Stadtrath Wolff nach Ablauf ſeiner Wahlperiode 
eutſcher Reichstag. den Ausſchlag geben müſſen. Bei jeder Gemein⸗ und werden auch in Zukunft immer mehr geſtrigen Segelregatta erhielt S. M. Jacht mit derſelben Befriedigung auf ſeine Thätigkeit 
114. nr vom 25. Juni, ſchaft müſſe irgend eine Organiſation ſein, wachſen. Außerhalb des Hauſes bringen Sſe „Meteor“ den erſten, „Varuna“, die Pacht des zurückblicken möge, wie ſolche durch die Wieder 


Uhr. irgend Einer entſcheiden in den tauſend⸗ bei jedem Anlaß Toaſte aus auf die Frau, hier Fürſten von Schaumburg-Lippe, den zweiten Preis. wahl der älteren Magiſtratsmitglieder ſeitens 
; 6 Am Bundesrathstiſche: Nieberding, Planck, fälligen Fragen des ehelichen Lebens. verweigern Sie der Frau die natürlichſten Rechte. Hannover, 25. Juni. Nach amtlicher Feſt⸗ der Verſammlung zum Ausdruck gebracht wor⸗ 
truckmann. 1 di i 


Das Geſetz dürfe ſich nicht darauf verlaſſen, daß Iſt denn nicht das, was außerhalb geſchieht, ſtellung wurde bei der heutigen Landtagserſatz⸗ den ſei. f j 
Alles e gehe. Gleichberechtigt ſeien 5 bloße Heuchelei? Ich kann Sie nur bitten, den wahl der zweite Direktor der Staats⸗Acchive in Herr Wolff dankt für das ihm durch, die 
Ehegatten ganz gewiß, das gehe ſchon aus § 1336 Antrag Stumm anzunehmen. „Berlin Dr. Sattler (natl.) mit 399 von 400 ab⸗ Wahl zum Magiſtratsmitgliede bewieſene Ver⸗ 
hervor, aber Einer müſſe doch die Entſche dungen. Geh. Reith Planck beſtreitet noch ausdrück⸗ gegebenen Stimmen wiedergewählt. Der Gegen⸗ trauen und giebt das Verſprechen ab, daß er 
treffen. Und das könne da doch nur der Mann lich, daß der Mann das eingebrachte Ver⸗ kandidat Tiſchlermeiſter Heinze (Handwerkerpartei)]ſo nd gauze Kraft zum Beſten der Stadt einſetzen 
fein. Gegen Mißbrauch treffe ja der Abſatz 2 mögen der Frau durchbringen könne. Das Vers erhielt eine Stimme. werde. a 3 
einen Schutz. Das Intereſſe der Frau ſei alſe mögen ſei ebenſo ſicher geſtellt wie bei der Güter⸗ R 5 Namens der wiedergewählten Stadträthe 
in allervollſtem Maße geſichert. trennung. Spanien und Portugal. nimmt Herr Dr. Dohrn das Wort, um zu 
Abg. v. Diiembowski⸗Pomian (Pole) Nachdem Abg. v. Stumm nochmals ſeinen Madrid, 24. Juni. Der Senat hat den verſichern, daß die ſämtlichen wiedergewähltn 
führt aus, wenn man für den Grundſatz ſei: Antrag empfohlen, tritt. x : Antrag Comas auf Kündigung des Protokolls Kollegen auch in Zukunft diejenigen Güter hoch? 
mulier taceat in eceleria, fo dürfe man doch Abg. Conrad (ſüdd. Volksp.. im Gegeu⸗ mit den Vereinigten Staaten vom Jahre 1877 halten werden, zu deren Fuer: fie berufen 
der Frau nicht eine untergeordnete Stellung im ſatze zu feiner Fraktion für den Antrag Auer mit 88 gegen 44 Stimmen abgelehnt. worden, fie würden vor allem die Selbſtver⸗ 
Haufe anweiſen. Deshalb empfehle ſich, 8 1337 [ein. Es gelte hier, ein altes Unrecht zu ſühnen, Die Kammer nahm einen Geſetzentwurf an, waltung ſchützen im Jutereſſe der Gejamtheit 
zu ſtreichen. und es ſei das unſere Pflicht, wollten wir über⸗ durch welchen die Regierung zur Erneuerung der gegenüber etwa hervordrängenden Einzelintereſſen. 
Nach Ablehnung des Antrages Auer wird f haupt beſtrebt jein, uns in ſittlicher, moraliſcher ſchwebenden Schuld ermächtigt wird. Stettin befinde ſich mitten in einer Entwickelung, 
der Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion Beziehung zu heben. (Gelächter im Zentrum. Der Marſchall Martinez Campos erwiderte wie fie noch nicht dageweſen ſei und viellei 2 
aufrechterhalten. und rechts.) Ihr Lachen beweiſt nichts! Sie den Brief eines Zeugen des Generals Vorrero nie. wieder eintreten werde. In einer ſolchen 
Die § 1339—41 handeln von den Pflichten haben ſchon oft gelacht und hinterher zugeſtehen dahin, daß er nach der Erklärung ſeiner eigenen Zeit mache ſich jeder Fehler viel ſchwerer bemerk⸗ 


Die Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches, Familienrecht, Titel Eingehung der Ehe, 
wird fortgeſetzt mit $ 1286. Dieſem zufolge ſoll 
dem Manne die Ehe nicht vor der Volljährig⸗ 
keit, der Frau nicht vor vollendetem 16. Lebens⸗ 
jahre erlaubt ſein, doch ſoll bei letzterer Dis⸗ 
bens von dieſer Vorſchrift eintreten dürfen. 

Abg Bebel befürwortet einen Antrag 
Auer: Dem Manne ſoll die Ehe ſchon vom 
vollendeten 20. Lebensjahre ab erlaubt ſein. 
Außerdem ſoll auch beim Manne Dispens mög⸗ 
lich ſein. Bu 

Abg. von Cuny jowie Geh. Rath Manz 
dry bitten um Ablehnung des Antrages. Unter 
Umſtänden könne ja auch ſchon mit dem 18. 
Lebensjahre die Volljährigkeit ausgeſprochen 
werden, in welchem Falle alſo auch ein ent⸗ 


rechender früherer Abſchluß der Ehe geſtattet und Rechten der Frau im Haufe. § 1341 ins⸗ müſſen, was Sie erſt verweigerten. Man kann Zeugen die Angelegenheit als endgültig erledigt bar als in einer Zeit der Ruhe. Die Erweite⸗ 

ee Für den Antrag Auer liege alſo beſondere giebt N: Mang 5 Recht Leiſtungs⸗ nicht weit genug darin gehen, ein barbariſches ee 9 rung der Stadt werde Dimenfionen annehmen, 

keinerlei Nothwendigkeit vor. . verpflichtungen der Fran gegenüber einem Dritten Unrecht gut zu machen, das der ganzen einen an welche man vor Jahren nicht gedacht habe. 
Nach kurzer Entgegnung Bebels wird der ohne Friſt zu kündigen. Ein vom Abg. Stadt⸗ Hälfte der Kulturwelt ſeit Jahrtauſenden zus Aſien. Dabei werde es ſich um bebautes Terrain hans 


Shine, S 1. Mitte Mar Als [deln und könnten Einzelintereſſen recht ſtarkk 
der F duch l den and Chlnn borlber hervortreten. Die Rollegen fühlten ſich . =“ 
war, hofften die weiteſten Kreiſe, die Lehre jei pflichtet, dem Herrn Oberbürgermeiſter Dank be 
ſelbſt für das ſchlafende alte Reich der Milte zultatten für die gute, humane und ſachverſtändige 
empfindlich genug geweſen, es einigermaßen auf⸗ Leitung, welche die gemeinſame 5 weſentlich 29 
zurütteln. Als dann aber manche Monate verestert eee offt daß dies Verhälte 
gingen, ohne daß viel von ernſtlichen Reformen niß auch Ferner bin eſtehen bleibe. 2 
in Mandarinenkreiſen zu hören oder zu ſehen Vie Verſammlung wohnte dem Einführungs⸗ 2 
war, glaubten wieder viele der ungeduldigen akt ſtehend bei. BEN 
Abendländer, die Sache ſei überhaupt hoffuungs⸗ Herr Bü chter theilt mit, daß ihm der 
ee Be i m daß, I die a Sun. nahen worden Nate * 
ier immer vie gſamer bewegen als in Nr. 54 betreffend eine Mitthei * 
Europa oder Amerika. Thatſache iſt es jedoch, Magiſtrats über die Verhandlungen in Sachen 
3 5 eb ö Hal daß bei manchen hohen Mandarinen wenigſtens des Friedhofsverwalters Kaiſer und über 
gatte ſelbſtſtändig verwaltet und verfügt über eines Ehegatten“ nicht nur „grobe Mißhandlung“ der gute Wille da iſt, vernünftige Aenderungen den Beſchluß bezüglich Beibehaltung der 
ſein eingebrachtes oder in der Ehe erworbenes gelten zu laſſen, ſondern überhaupt Mißhand⸗ herbeizuführen. Nur können derartige Beſtre⸗ bisherigen Friedhofsordnung in öffentlichen 
Vermögen. FE lung, ſowie Beſchimpfung, Verleumdung und bungen bei der ganzen Natur des chineſiſchen Sitzung zu verhandeln. Der Herr Vorſteher 
Abg. v. Stu mm erblickt eine Herabwürdi⸗ rechtswidrige Bedrohung. Wenn die Che ſich in Staatsweſens nicht ſo ſehr hervortreten, wie bittet die Verſammlung, ſich mit der vorge⸗ 
gung der Frau darin, wenn ihr bei Eingehen ſolcher Weſſe als zerrüttet erweiſe, daß der eine dies unter gleichen Verhältniſſen im Abendlande ſchlagenen Berathung in geheimer Sitzung eine 
einer Ehe die Dispoſition über ihr Vermögen Ehegatte zu ſolchen Schritten greife, dann fehle der Fall wäre. Denn die Erſchütterung, die der verſtanden zu erklären, da die Angelegenheit dies 
entzogen werde. Sie werde dadurch zu einem ſes an jedem ſittlichen Motive, den anderen Theil Krieg hervorgerufen hat, bricht ſich an der Ab⸗ dringend rathſam erſcheinen laſſe. ER 
Geſchöpf zweiten Grades degradirt. Und welche] noch in dem Ehebunde feſtzuhalten. Wo die weſenheit einer öffentlichen Meinung und an Letzterer Vorſchlag wird ohne Widerſpruch 
überaus traurigen Konſequenzen köunten unter ſittlichen Grundlagen der Ehe fehlen, ſei esl dem Mangel einer Preſſe, die der öffentlichen genehmigt. 
Umſtänden für die Frau daraus entſtehen, wenn ſam beſten und ſittlichſten, dieſelbe zu löſen. Meinung unter den vielen Millionen bezopfter Herr Dr. Freund macht Mittheilung über 
der Mann das unbedingte Verfügungsrecht über Abg. Bebel vertritt einen Antrag Auer, Menſchen Ausdruck verleihen könnte. Deshalb die Reſultate der bakteriologiſchen Unter⸗ 
das Vermögen der Frau erhalte. Der Einwand, den § 1551 kurzweg dahin zu faſſen: eine Ehe bleiben alle Vorſchläge, Mißbräuche abzuſtellen, ſuchungen des Waſſerleitungs⸗ 
daß man ja Eheverträge abſchließen könne, ſeiſ kann geſchieden werden, wenn eine jo tiefe Zer⸗ auf die kleinen Kreiſe der führenden Klaſſen be- waſſers im Monat Mai. Der höchſte Tage ⸗ 
hinfällig, denn wie oft unterblieben nichtſ rüttung des ehelichen Lebens vorliegt, daß dem ſchränkt. Ins Volk dringen fie nicht ein, und verbrauch betrug 12,772 Kubikmeter, der niedrigſte 
ſolche Eheverträge, weil die Eltern der Braut] Ehegatten die Fortſetzung der Che nicht zuge⸗ auch aufmerkſamen fremden Beobachtern ent⸗ 10 066 Kubikmeter, gegenüber dem Mai 1895 
ſich ſcheuten, bei dem zukünftigen Schwiegerfohn muthet werden kann. Auch muß eine Ehe auff gehen fie oft. Das ſehr mächtige Sippenweſen war eine Abnahme von 16,81 Prozent feſtzu⸗ 
durch ſolches Anſinnen Anſtoß zu erregen. In] Grund gegenſeitiger Einwilligung beider Ehe⸗ ſorgt zudem dafür, daß Reformbeſtrebungen, die ſtellen. Die Filtrirgeſchwindigkeit ſchwankte 
England beſtehe die Gütertrennung, und mit gatten geſchieden werden. Redner verurtheilt das | fi von Bäumchen zu kräftigen Stämmen aus⸗ zwiſchen 45 Millimeter und 76 Millimeter in des 
vollem Erfolg: nirgends ſonſt ſei das Familien⸗(Beſtreben der Mehrheit des Hauſes, die Ehe⸗ wachſen wollen, ſofort geknickt werden. Inter⸗ Stunde. Das Rohwaſſer wies als höchſten 
leben ein jo gutes wie dort. Auch für Deutſch⸗ ſcheidung möglichſt zu erſchweren. Man wolle eſſant iſt nun der Verſuch eines Zenſors, grade Keimgehalt die Zahl 2600, als niedrigſten Ge 
land gezieme es ſich, in der Kultur fortzu⸗ den äußeren Schein wahren, ohne die inneren dieſem Sippenweſen, einem der Grundübel halt 640 Keime auf. Im Reinwaſſerbaſſin wur⸗ 
ſchreiten und nicht barbariſche Einrichtungen bei⸗ Urſachen der Ehezerrüttungen zu beſeitigen. Er] Chinas, kräftig zu Leibe zu geheu. Der Zeitung den höchſtens 32 Keime ermittelt, die niedrigſte 
zubehalten. Er beſchwöre das Haus noch in erinnere daran, wie heute Ehen zu Stande) „Hupao“ zufolge hat nämlich dieſer Zenſor dem Zahl betrug 12. In 52 zur Unterſuchuug ge 
letzter Stunde, die Frau von der Knechtſchaft[kämen, vielfach auf dem Wege von Heiraths⸗ Kaiſer eine Reihe von jüngern Beamten aus laugten Proben der Einzelfilter haben ſich n 2 
dieſer Verwaltungsgemeinſchaft zu befreien. aunoncen. Wenn da es ſich häufe, daß das verſchiedenen Provinzen, darunter beſonders in wenigen Fällen mehr als 30 Keime gezeigt, 22 
Abg. Bebel: Es iſt ein ſeltenes Vor-ſeheliche Leben zerrüttet ſei, dann ſei es das Ver⸗Tſchihli, Kiangſu und Human, die trotz guter eine Anzahl. von Filtern lieferte nahezu Feine 
kommniß, daß der Vorredner und wir einmal] kehrteſte, die Scheidung zu erſchweren. Man] Kenntniſſe und Fähigkeiten wegen Mangels an freies Waſſer. Bei Probeentnahme von einen 
einer Meinung ſind. (Heiterkeit) Seine Aus- ſollte fie vielmehr erleichtern! Auch im Intereſſe Familienbeziehungen bisher zurückgehalten wor⸗ Zapfſtelle in der Stadt am 7. Mai ergab ſich 
führungen haben meine vollſte Sympathie. Herr] der Kinder, welche durch ein unfriedliches Ehe⸗ den waren, zur Beförderung empfohlen. Der ein Gehalt von 42 Keimen. on 


hagen befürworteter Antrag Auer, dieſe Para- gefügt worden iſt. 

graphen zu ſtreichen, wird abgelehnt. 2 Die Debatte ſchließt, worauf die Anträge 
Bei demſelben Titel werden noch einige weitere Auer und Stumm abgelehnt werden, letzterer 

ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt. gegen Sozialdemokraten, ſüddeutſche Volkspartei, 
Der ſechſte Titel handelt von dem ehelichen beide freiſinnige Parteien, Reichspartei und einige 

Güterrecht. § 1346 unterwirft das eingebrachte Nationalliberale. Gegen dieſelbe Minderheit 

Vermögen der Frau der Verwaltung und Nutz- wird ein weiterer Antrag Stumm betreffend das 

nießung des Mannes, ebenjo das von der Frau Vorbehaltsgut bei $ 1351 abgelehnt. 

während der Ehe erworbene Vermögen. Weitere Abänderungsanträge liegen erſt 

Von dem Abg. v. Stumm einer⸗ und wieder vor bei dem Titel Eheſcheidung, § 1551 

Bebel andererſeits liegen Anträge vor, dahin, und folgende. a 

daß in Ermangelung von Eheverträgen Güter⸗ Abg. Munckel begründet einen Antrag 

treunung ſtatthaben fol. Der Autrag Bebel] Lenzmann zu § 1551, als Scheidungsgründe, 

ſpricht noch ausdrücklich aus, daß jeder Ge und zwar als „ſchwere ara Pflichten 

er 


Autrag Auer abgelehnt. 5 
Nach 8 1288 bedarf ein eheliches Kind bis 
zur Vollendung des 25. Lebensjahres zur Ein⸗ 
gehung einer Ehe der Einwilligung des Vaters. 
Abg. Bebel befürwortet einen Antrag 
Auer, ſtatt 25 zu ſetzen: 21. Die elterliche 
Autorität, die man mit der höheren Ziffer wahren 
wolle, gehe gar zu oft von nichts weniger als 
idealen Beweggründen aus und ſuche eine Ehe 
des Kindes ſehr oft aus reinen gemeinen 
materiellen Rückſichten zu hindern: etwa weil 
das Mädchen nicht eine genügende ſoziale Stel⸗ 
lung einnehme. Jeder könne aus ſeinen Er⸗ 
fahrungen heraus eine Fülle ſolcher Fälle bei⸗ 
bringen. Wer eine religibs⸗ſittliche Auffaſſung 
von der Ehe habe, wie dies die Konſervativen 
und das Zentrum von ſich behaupten, der müſſe 
doch dem Antrage zuſtimmen. 

Nachdem Abg. Gröber kurz ſein Einver⸗ 
ſtändniß erklärt, wird der Antrag Auer ange⸗ 
nommen gegen die Stimmen der Konſervativen. 

Bei $ 1293 beſagt Abſatz 2: Eine Ehe darf 
nicht geſchloſſen werden zwiſchen Perſonen, von 
denen die eine mit Eltern, Voreltern oder Ab⸗ 
kömmlingen der anderen Geſchlechtsgemeinſchaft 
geflogen hat. : : 

Abſatz 3 ſtatuirt hinſichtlich der Ehehinderniſſe 
für Verwandte gewiſſen Grades auch eine „Ver⸗ 
wandtſchaft“ unehelicher Natur. 

Ein von Stadthagen begründeter An⸗ 
trag, Abſatz 2 zu ftreichen und durch eine 
Aenderung im Abſatz 3 die Verwandtſchaft 
unehelichen Urſprungs generell, und nicht blos 
hinſichtlich der Ehehinderniſſe, als Verwandtſchaft 
anzuerkennen, wird nach kurzer Bekämpfung 
durch den Referenten Bachem abgelehnt. 

8 1298 betrifft die behördliche Erlaubniß 
f gu heſchließung für Militärperſonen 2c., den 
8 anbesgefegen gemäß. de 
- Abg. Bebel beantragt Streichung. Der 
Antrag wird debattelos abgelehnt. 
Der fünfte Titel handelt von den Wirkungen 
der Ehe im Allgemeinen. Die Berathung über 


1 5 1330 wird ausgesetzt. b. Stumm befindet ſich heute in angenehmer leben der Eltern uur demoraliſirt würden. [Kaſſer hat dieſen Vorſchlag niit Lebhaftigkeit Eine Vorlage des Magiſtrats bittet, 
Ein unn erkennt dem Manne die Ent⸗ Geſellſchaft. (Große Heiterkeit.) Redner tritt! Bundeskommiſſar Geh. Rath v. Maud ryſ aufgegriffen und den Befehl ertheil, alle die jo] Entwurf für den Neubau des Groß vie 
ſcheidung in allen das gemeinſchaftliche ehe⸗Idann ebenfalls in längeren Ausführungen für bekämpft beide Anträge. ſempfohlenen Beamten ſollten zu einer Audienz ſtalles auf dem Viehhof zu genehmigen und für 
3 Sach r Bi - a j 3 


fundirung deſſelben 29 000 Mark zu bewilligen. 


ie Koſten des Gebäudes ſelbſt, welche auf, den Fall der Annahme dieſes Antrages, dem⸗ Erdgeſcho 
Grund der bisherigen Ausſchreibungen generellf ſelben auch genügende Ablehnungsgründe beizu⸗ 50 000 


Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet, für] für die betroffenen Grundſtücksbeſitzer, welche ihr 


zu rund 131 000 Mark ermittelt find, ſollen noch] geben. 


ſpezieller veranſchlagt werden und wird eine 


Herr Malkewitz glaubt, die Sache ſelbſt[ Magiſtrats zu. 


diesbezügliche Vorlage der Verſammlung nachſwerde wohl durch die betreffenden Behörden auch 


den Ferien zugehen. 


ohne Zuthun der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Nachdem Herr Kurz die Vorlage namens geordnet werden, was aber die vom Herrn Ober: 
der Finanzkommiſſion empfohlen, wir dieſelbe ge⸗ bürgermeiſter vermißten Gründe angehe, jo habe 
. Herrn Klein deren doch eine ganze Menge an⸗ 
uf den Stadtverordueten⸗Beſchluß vom 9. geführt. 


April d. Js. betreffend die Herſtellung des 
Auguſtaplatzes iſt vom Magiſtrat eine 
Mittheilung eingegangen, über die 
Bräſel berichtet. Von der Verſammlung war 
befürwortet worden, daß eine direkte Verbindung 
wiſchen Turner⸗ und Auguſtaſtraße einerſeits, 
a zwiſchen Eliſabeth⸗ und Preußiſcheſtraße 


Im weiteren Verlauf der Debatte nehmen zu kündigen. 


noch die Herren Berndt, Klein, Krauſe, Dr. Rühl, 


Herr Dorſchfeldt und vom Magiſtratstiſch Herr Ober: 


bürgermeiſter Haken das Wort. Der Autrag 
Poppe wird ſchließlich zurückgezogen zu Gunſten 
eines Antrages Rühl: Die Verſammlung vertagt 
die Angelegenheit bis zur Fertigſtellung der Kirche 


entſprechend höher legen miiſſen, 
ark anzunehmen ſein. 
lung ſtimmte den 


onnerſtag Abend in der Bauernſchänke „Nord⸗ 


Die Verſamm⸗ pol“, dem Hauptausſchank Oswald Nier'ſcher 
Vorſchlägen des zo. in der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, 


icht an der Köpnicker Chauſſee, ſtatt. Das 


Schluß der öffentlichen Sitzung um 8%/, Uhr.] reizende Lokal, das in allen ſeinen Theilen dem 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß Stil einer veritablen Bauernſchänke nachgebildet 


in geheimer Sitzung mit 20 gegen 12 Stimmen, 
den Magiſtrat zu erſuchen, dem 
Kirchhofsinſpektor Kaiſer ſeine 
jetzige Stellung zum 1. Oktober er. 


5 Mordprozeß Weile, 


* Stettin, 25. Juni. 


Aus dem weiteren Zeugenverhör verdienen geſchmackvpoll arrangirt. 


andererſeits hergeſtellt werden möchte. Da aber und bittet den Magiſtrat, den Einſpruch gegen das die Ausſagen der Näther'ſchen Kinder hervor 
bei einer derartigen Anlage die Raſenflächen in Projekt mit den geſetzlichen Mitteln geltend zu . * werden, rd 4 . 


zahlreiche kleine Stückchen 


zertheilt worden machen. Dieſer Antrag wird abgelehnt und die Revolver, welchen Weiſe ihnen gezeigt hat, auf 


wären, jo beſchloß der Magiſtrat, den Platz vor⸗Magiſtratsvorlage mit geringer Mehr- das genaueſte zu beſchreiben und es kann darnach 


. erft in der programmmäßigen Weiſe herſtellen 
u laſſen und abzuwarten, ob die Anlagen vom 


Publikum reſpektirt würden. Da dies der Fall betriebſetzung der Perſonenfähre im Dunzig vom obwohl er dies hartnäckig beſtreitet. 


ki und der durch die jetzige Herſtellung des 
latzes für Paſſanten der vorgenannten Straßen⸗ 


heit genehmigt. 


kaum noch einem Zweifel unterliegen, daß der 


Die Verſammlung erklärt ſich mit der In⸗ Angeklagte einen Lefaucheux⸗Revolver beſeſſen, 


daß 


1. Auguſt ab einverſtanden und genehmigt, 
zu dieſem Zweck für die beiden Monate Auguſt 


Auch die 
Patronen haben die Kinder geſehen und zwar ſo 
gut, daß ſie ſogar den Stempel auf der Hülſe 


züge bedingte kleine Umweg kaum ins Gewicht und September ein Dampfſchiff als Perſonen⸗ mit Sicherheit erkennen. Der 15jährigen Tochter 
Yale, jo meine der Magiſtrat, eine Aenderung ſei fähre gemiethet wird, unter Bewilligung der Rüther s 55 der bei dem Ang eh ph 


nicht erforderlich. Die Verſammlung nimmt von 
der Mittheilung des Magiſtrats Kenntuiß. 


Von mehreren Hausbeſitzern tft einegemeinſame dem Buchhalter Volkmann, welcher in Grabow Hierſein nicht beſeſſen habe. 


Koſten von 2400 + 3930 = 6330 Mark. 


Zentralfeuer-Revolver gezeigt, worauf fie ohne 


Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin, Beſinnen erklärt, daß W. dieſe Waffe bei ſeinem 


In durchaus ver⸗ der Firma aus. 


iſt, wobei nicht einmal die Treppe zum „Heu⸗ 
boden“ vergeſſen wurde, iſt an und für ſich 
ſchon eine Sehenswürdigkeit. Gleich beim 
Eintritt in einen Vorraum wird der Beſucher 
durch den Anblick einer Weinlaube (in Nier'ſchem 
Genre), die einer natürlichen aufs täuſchendſte 
gleicht, angenehm überraſcht. Sie bildet hier 
den Ort der Thätigkeit einer liebenswürdigen 
Buffetdame. In dem ſich anſchließenden grö⸗ 
ßeren Raume war die hufeiſenförmige Tafel ſehr 
eich) Das Menu war vor⸗ 
züglich und ſtellte dem rührigen Oekonom, Herrn 
Koſubek, das glänzendſte Zeugniß aus. leber 
die Vortrefflichkeit der Nier'ſchen ungegypſten 
Weine ein Wort zu verlieren, hieße Eulen nach 
Athen tragen. Dieſe Produkte, die mehr der 
Natur als menſchlicher Kunſt ihr Daſein ver⸗ 
danken, tragen ihr Lob in ſich ſelbſt. Nach 
dem erſten Toaſt, der der Begrüßung der Gäſte 
gewidmet war, brachte u. A. Herr Sprinkmann, 
der gewandte und umſichtige Vertreter der Firma 
Nier, der ſich auch durch die Widmung eines 
„Ungegypſten Tafelliedes“ ausgezeichnet hatte, 
einen gereimten Trinkſpruch auf das Gedeihen 
Hierbei möge auch der exakten 


Petition au die Stadtverordnetenverſammluug ge⸗ wohnhaft iſt, zwei Garten⸗Grabſtellen und zwei ſtändlicher Weiſe giebt das Kind ſodann Auf- Hauskapelle ein Wort der Anerkennung ge⸗ 


er Siedereiſtraße zu verbinden. 

5 Herr Engelmann als Referent bittet, 
die Petition dem Magiſtrat für das nächſte Jahr 
255 Berückſichtigung zu empfehlen, demgemäß wird 
eitens der Verſammlung beſchloſſen. 

Eine längere Diskuſſion entſpinnt ſich über 
eine Vorlage auf Genehmigung des Projekts zum 
Bau eines Pfarrhauſes für die St. 
Gertrud⸗Gemeinde zum Koſtenpreiſe von 
40 000 Mark. Ueber die Vorlage referirt Herr 
Ritſchl und empfiehlt derſelbe die Annahme 
derſelben. 


Herr Poppe hält dagegen die Forderung 
eines Pfarrhauſes für verfrüht und beantragt: 
Die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, 
die Vorlage ſo lange zu vertagen, bis die Kirche 
nebſt innerer Ausſtattung fertig geftellt ſei. 


reſervirte Grabſtellen auf dem Nemitzer Friedhofe 


ſchluß darüber, wie ſich die damals im Beſitz ſagt ſein. 


Wie vortrefflich ſich alle Theil⸗ 


zu den für Einwohner Stettins geltenden Sätzen des Angeklagten befindlich geweſene Waffe von nehmer der Feier, unter denen auch einige Direk⸗ 


0 überlaſſen und gleichzeitig generell zu be⸗ der ihr 
ſtädtiſchen[ Mädchen hat auch am Morgen des 10. Dezember treter der 


chließen, 


daß auch - denjenigen 
Beamten, 


welche außerhalb Stettins 


jetzt vorgelegten unterſcheide. 


Das tionsmitglieder der Geſellſchaft „Nordpol“, Ver⸗ 


Preſſe u. ſ. w. bemerkt wurden, 


ihren einen Lappen zum Putzen des Revolvers ver⸗ amüſirt hatten, bewies am beſten der Umſtand, 


Wohnſitz haben, die nach der Friedhofs⸗Ordnung ſſchafft. Auf die Frage, warum denn die Waffe daß die roſenfingrige Eos längſt am Himmel 


den Einwohnern Stettins eingeräumten Ver⸗ fo geſchwärzt ſei, habe W. geantwortet, daß er ſichtbar war, als 


günſtigungen gewährt werden. 

Der Referent, Herr Ritſchl, bittet, 
Vorlage abzulehnen, indem er ſich namentlich 
gegen den generellen Beſchluß auf Gewährung 
einer ſolchen Vergünſtigung wendet. 

Herr Stadtrath Wigand befürwortet die 
Vorlage, während Herr Greffrath dieſelbe 
bekämpft. 


i 
die nehn 


n Berlin auf Vögel geſchoſſen. 


ie letzten Gäſte „des ſüßen 


Nach Ver⸗ Weins voll“, die heimiſchen Penaten anfſuchten. 
ung der Näther ſchen Kinder wird die Ver⸗ — Um den vielen Liebhabern des „Ungegypſten“ 


handlung um 4 Uhr Nachmittags abgebrochen.] Gelegenheit zu geben, auch an anderen Stellen 
rr r rere be weiten Ausſtellungsterrains Nie r ſche Weine 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Juni. Wegen des zu erwar⸗ 
tenden ſtarken Bade⸗ und Ferienverkehrs und der 


Die Verſammlung lehnt darauf die dadurch bedingten ſtarken Inanſpruchnahme der 


Vorlage ab. 


Betriebsmittel kommt am Sonntag, den 5. Juli 


Im September 1895 hatte die Stadtverord⸗ d. J., der Perſounen⸗ Sonderzug von Stettin 


netenverſammlung auf Antrag des Herrn 
beſchloſſen, dem Magiſtrat eine Abänderung des 


Berndt nach Berlin nicht zur Ablaſſung. 


— Die heutige Aufführung des „Ober⸗ 


Herr Klein befürwortet dieſen Antrag, der § 17 und Aufhebung des § 40 der Baupolizei⸗ ſteiger“, welche bei kleinen Preiſen ſtattfindet, 
Koſtenanſchlag ſei in einzelnen Poſitionen ſehr Ordnung vom 31. März 1877 zu empfehlen. wird, wie die Direktion des Bellevue⸗ 


och bemeſſen, jo namentlich bei den Maler⸗, 

loſſer⸗ und Tiſchlerarbeiten. Dabei ſei gar⸗ 
nicht zu ermeſſen, ob das Projekt mit 40 000 
Mark auszuführen ſei, die Kirche ſelbſt werde 
jedenfalls nach ſeinen (Redners) Informationen 
um 80--90 000 Mark theurer zu ſtehen komme 


Der Antrag bezweckte, die Beſtimmung, wonach 


Theaters mittheilt, zugleich die letzte ſein, 


— Abfalltohre von Balkons und Vorbauten be⸗ da die geſamte Ausſtattung zufolge kontraktlicher 
ondere Abflußrinnen im Bürgerſteig hergeſtellt Abmachung an die Lieferanten zurückgeht. Mor⸗ 


werden müſſen, für diejenigen Grundſtücke auf⸗ 
zuheben, vor welchen der Bürgerſteig ſeiner gan⸗ 


gen geht als volksthümliche Vorſtellung Zellers 


„Vogelhändler“ in Scene. Für Sonntag 


u, zen Länge und Breite nach mit Granitplattenfiſt die Premiere der neueſten Operette von 


als im Anſchlage vorgeſehen, und das Beitrags⸗ belegt iſt. Weiter ſollte die Beſtimmung weg⸗ Millöcker, „Der Probekuß“ betitelt, in 
fallen, wonach auf jedem neubebauten Grund⸗ Ausſicht genommen. 


drittel der Stadt erhöhe ſich dementſprechend. 
5 Herr Stadtrath Wigand weiſt darauf hin, 
daß man vorausſichtlich billiger wegkommen 
werde bei ſofortiger Inangriffnahme des Baues, 
Vorarbeiten durch das Baubureau der 
Gertrudkirche miterledigt werden könnten. 
Nachdem noch Herr Dr. Koliſch für den 
Antrag Poppe geſprochen, entgegnet 
Herr Oberbürgermeiſter Haken, das alte 
Pfarrhaus ſei ſo ſchlecht, daß es jeden Augen⸗ 
blick — — geſchloſſen werden könne, die 
Nothwendigkeit, ein neues Pfarrhaus bauen zu 
müſſen, liege alſo unbedingt vor. 

Herr urath Krauſe bemerkt, die von 
Herrn Klein herausgerechneten Erſparniſſe würden 
durch Mehrkoſten bei der Fundamentirung des 
Gebäudes aufgezehrt. 

Herr Stadtſyndikus Wolff macht gegen 
den Vertagungsantrag formelle Bedenken geltend. 

Herr Dorſchfeldt beſtätigt, daß die 
Hochbaudeputation das alte Pfarrhaus beſichtigt 
und als unbewohnbar bezeichnet habe. 

Herr Berndt ſpricht ſich im Sinne des 
Antrages Poppe für Zurückſtellung der Angelegen⸗ 


eit aus, worauf der 
Herr Oberbürgermeiſt er erklärt, das 


richtet worden, mit der jetzt in Angriff zu neh 
menden Kanaliſation der Silber⸗ 
A auch diejenige der Eiſenbahnſtraße und 


ſei unmöglich, es müſſe eine Entſcheidung für 
oder gegen die Vorlage getroffen werden. 

Herr Kelm meint, da man ſchon heute zu 
der Angelegenheit Stellung nehmen müſſe, ſo 
werde es ſich empfehlen, den Neubau im Prinzip 
7 billigen und nur einen Beſchluß über die 
Höhe der Bauſumme vorzubehalten. 

Herr Krauſe glaubt nicht, daß das alte 

Pfarrhaus wirklich ſo überaus ſchlecht ſei, jeden⸗ 
falls werde es nicht ſchlechter ſein als hundert 
andere Häuſer auf der Laſtadie. 
Herr Malkewitz hält ſich überzeugt, daß 
nach dem Ausgang der dieſerhalb geführten 
Prozeſſe die rechtliche Verpflichtung der 
Stadt zur Beitragsleiſtung außer Frage ſtehe. 
Da nun aus formellen Gründen eine Vertagung 
nicht ſtatthaft ſei, ſo werde denjenigen Mitglie⸗ 
dern der Verſammlung, welche der Vorlage nicht 
zuſtimmen, nur empfohlen werden können, die⸗ 
ſelbe einfach abzulehnen. 

Herr Stadtrath Wigand bemerkt dazu, 
eine Ablehnung des Baues ſei nicht wohl mög⸗ 
lich, die Verſammlung könne ſich nur gegen das 
Proſpekt ausſprechen. b 

Herr Dr. Rühl ſpricht ſich für den Antrag 
Poppe aus und beantragt folgenden Zuſatz: die 
Verſammlung erſucht den Magiſtrat, den Wider⸗ 
ſpruch gegen das Bauprojekt in der geſetzmäßigen 
it anzubringen. 


Berlin, den 25. Juni 1896. 

Tentſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe, 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 105,700 | Weſtf. Pfbr. 4% 105,256 
do. 3½ä% 104,706 do. 3½% 101,60b 
do. 3% 99,50b 2 3½ % 100,60b 
Pr. Conſ.Aul. 4% 105,708 I Kur: u. Nm. 4% 104,900 
do. 3¼½% 104,600 Lauenb. Rb. 49% 105,005 
o. 3% 99,306 Pomm. do. 4% 104,900 
P. St Schld. 3 ½ % 100,206 do. 32% 101,90 
Berl. St.⸗O.3½% 101,20 Poſenſche do. 4% 105,006 
do. n. 3½% 103,405 Preuß. do. 4% 105,00b 
Pom. Pr.⸗A.3½% 102,205 

Stett. Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 101,750 
stp. P.⸗A. 31/,% 101,800 


40% 104,606 
Berl. Pfdbr. 5% 121,258 


Schl.⸗Holſt. 4% 105,000 

do. 4½% 117,754 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,250 
do. 4% 115,00b Baier. Anl. 4% 104, 80bG 
do. 3½% 104, 50b 6 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗ u. Nm. 8¼½ % 101,70b Anl. 1886 3% 98,20 

8 4% —,.— Hmb. Rente 3½¼ % 106,00 

Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ 3 ½% 100,300 Staats⸗A.3½ 0% 101,600 

fandbr.] 3% 94,906 Pr. Pr.⸗A. — 

ſtpr. Pfbr. 3 ½ % 100,500 
* do. 97 100 505 


„ 


Bair. Prän.⸗ 
Anleihe 4% 156,90b 
Cöln.⸗Miund. 
do. 2 Präm.⸗A. 31% 138,3006 
Poſenſche do. 4% 101,300 Mein. 7⸗Gld. 
do. 30% 100, 20b Looſe 23,206 
Verſicher uugs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 R 
Feuerv. 430 9200,00 B | Germania 45 1190 006 
Berl. Feuer. 170 2320,00 | Mad.Feuer.240 4800, 000 
un. 125 —.— do. Rückv. 45 8 
Berl. Leb. 190 3960,00 


Preuß. Leb. 42 900,006 
. a 400 8010,008 | Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 51 1260.00 ER 


— 


3% 94,70 


—— 


meiſt 


Kelm referirt. 


ſtück ein Brunnen angelegt werden mußte. Dieſe 


als geradezu ſchädlich erwieſen. Der Magiſtrat 
hat den Beſchlüſſen der Verſammlung zuge⸗ 
timmt und eine entſprechende Aenderung der 
aupolizeiordnung verfügt, über welche Herr 
Die Aenderungen werden von 
der Verſammlung genehmigt. 

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, 
ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die 
Heiligegeiſtſtraße nicht wie beabſichtigt mit 
Reihenſteinpflaſter, ſondern mit Zementpflaſter, 
beſtehend aus Granit⸗Kleinſchlag und Zement 
auf Beton⸗Unterlage hergeſtellt wird. 


Herr Kelm als Referent hebt hervor, daß 
andere Städte, z. B. Leipzig und Breslau, gute 
Erfahrungen mit der gedachten Fahrdamm⸗ 
befeſtigung gemacht haben, dieſelbe ſei fugenlos 
wie Asphalt, aber nicht ſo glatt. Mehrausgaben 
. durch das Zementpflaſter nicht, da mit 
der Portland⸗Zement⸗Fabrik „Stern“ ein ſehr 
günſtiger — abgeſchloſſen werden kann. 
Den Entwurf legt Referent vor und bittet um Ge⸗ 
nehmigung der Vorlage, worauf die 
Verſammlung demgemäß beſchließt. 


Noch über eine weitere wichtige Vorlage be⸗ 
richtet Herr Kelm. Die Langebrücke ſoll be⸗ 
untlich erneuert werden und es ſchweben ſeit 
Langem Verhandlungen zwiſchen dem Fiskus 
und der Stadt über die Vertheilung der Koſten. 


Zur Vorberathung der Angelegenheit wurde end⸗ 
lich eine gemiſchte Kommiſſion niedergeſetzt, deren 


Beſchlüſſe der Magiſtrat nunmehr ſeinen An⸗ 
trägen zu Grunde gelegt hat. Darnach würde 
die Stadt den Bau der Langenbrücke und der 
Nothbrücke ſelbſt übernehmen und die Stadt 
würde dadurch Eigenthümerin der bislang dem 
Fiskus gehörigen Brücke werden. Als Entſchä⸗ 
digung wären ſeitens der Stadt zu fordern die 
Baukoſten der Langenbrücke und der Nothbrücke 
und die kapitaliſirten Unterhaltungskoſten der 
Erſteren. Referent empfiehlt dringend die An⸗ 
nahme dieſer Vorſchläge, damit das Hin⸗ 
und Herzerren zwiſchen der Stadt und dem 
Fiskus ein Ende nehme und damit man erfahre, 
wie weit Letzterer zu einem Entgegenkommen 
geneigt ſei. Der Neubau der Langenbrücke ſoll 
gauz in Stein und Eiſen ausgeführt und die 
Breite derartig bemeſſen werden, daß die Anlage 
eines Straßenbahngeleiſes ermöglicht wird. Breite 
Klappenöffnung iſt natürlich gleichfalls vorge⸗ 
ſehen. Eine Aufhöhung der Zufahrtrampen 


Freude Fonds. 

Argent. Aut, 5% 65,806 Oeſt. Gd.⸗R. 49% 104,306 
Buk. St.⸗A. 5% 100,300 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 708 
Gold.⸗Aul. 5% 40, 0b R. co. A. 80 4% 103,205 
Ital. Rente 4% 88,506 | do. 87 4% —.— 
Merit Anl. 6% 9,609 do, Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% %,10b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 110,75 0 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼½ % 101,30 b do. 66 59% 172,00 

do. 4½ % —,.— do. Bodeuer. 5% 121,000 
do. Silb.⸗R. 4½ 0 101 7966 


7 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% —,— 


5 Pfandbr. 5% 87,60bG 
do. 60er Looſe 4% 152,005 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — —,.— do. u. 5% —.— 
Rum. St» 5% 102,600 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,00 

A.⸗Obl. 55% 102, 70bG G] do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiſtcate. 


Dtſch. Grund⸗ * 

fd. Z abg. 3¼½ % 104,800 12 (rz. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 10,806 Pr. Ctrb. Pfdb. 

do. öabg. 3½ % 100,00 b (rz. 110) 5% —.— 
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Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1104½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20b O do. (rz. 100) 4% 103,006 % 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 100,506 


Pfd. J. 5, 0 5% —.— do. Com.-O.3½% 99,8000 
do. 4% 101, 20b 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


Hub. div. Ser. 
Pomm. Hyp (v3. 100) 4% 101,600 


B. 1 (rz. 120) 5% —.— 
Ponnm. 3 u. 4 do. (z. 10003 ¼ % 100, 200 


(rz. 100) 4% 100,00 Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 109.00 

(rz. 100) 4% 103,400 do. 40% 104.306 

Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

(14. 110 5%ò 115,256 Cred.⸗Geſ. 5% —— | 

do. Ser. 3, 5, 3 7 
100) 5%ẽ 107. 75% do. (v3. 10 

8 10 do.) rz. 100) 4% 102,500 


do. Ser. 8. 9 4% 101,500 


werde nöthig ſein und dürften als Eutſchädigung! 


z Bei einigen ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 


nur flachen Brunnen haben ſich vielfach anſtalten iſt gelegentlich der diesjährigen Er⸗ 


neuerung des Anſtaltsetats für angemeſſen er⸗ 
achtet worden, die von den Schülern bisher er⸗ 
hobenen Gebühren für Abgangs⸗ und Reife⸗ 
zeugniſſe in eg ir zu bringen. Es wird be⸗ 
abſichtigt, dieſe Maßregel auch auf die übrigen 
ſtaatlichen höheren Schulen nach und nach allge⸗ 
mein und zwar ebenfalls bei Gelegenheit der 
Erneuerung der betreffenden Anſtaltsetats aus⸗ 
zudehnen. Der Kultusminiſter hat deshalb au⸗ 
geordnet, daß die königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien bei der nächſten Aufſtellung der Gym⸗ 
naſial⸗ ꝛc. Etats die gedachten Gebühren von 
der Einnahme abſetzen und auch thunlichſt dar⸗ 
auf hinwirken, daß ein Gleiches bei den Etats 
der ſtädtiſchen und vom Staate und Auderen ge⸗ 
meinſam zu unterhaltenden Anſtalten geſchieht. 


Die Aufnahme⸗ (Einſchreibe⸗) Gebühren ſollen] Ruh 


beibehalten werden. 

— Zum 17. Male geht heute im Ely⸗ 
ſtum⸗Theater „Eine tolle Nacht“ in Scene. 
Im Garten wird bei eintretender Dunkelheit eine 
italieniſche Nacht veranſtaltet und nach der Vor⸗ 
ftellung brennt Herr Maſſow aus Berlin ein 
großes Feuerwerk ab. Theaterbeſucher haben 
freien Zutritt zu dieſem Feuerwerk. — Morgen 
geht als volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen „Der Schwabenſtreich“, Luſtſpiel in 4 


Akten von Franz von Schönthan, in Scene. 


Aus den Provinzen. 

Angermünde, 25. Juni, Auf das an 
Se. Majfeſtät den Kaiſer von der 50. Jahres⸗ 
verſammlung des Brandenburgiſchen Hauptver⸗ 
eins der Guſtav Adolf⸗Stiftung gerichtete Tele⸗ 
gramm iſt die nachfolgende Antwort ein⸗ 
gegangen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen 
dem Brandenburgiſchen Hauptverein der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung für das Allerhöchſt Ihnen aus 
Anlaß ſeiner 50. Jahresverſammlung erneut zum 
Ausdruck gebrachte Gelübde unverbrüchlicher 
Treue herzlich danken und den ſegensreichen Des 
ſtrebungen des Hauptvereins auch ferner Gottes 
Schutz und reichen Erfolg wünſchen. Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl: von Lucanus, Geheimer Ka⸗ 
binetörath.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Eine Eröffnungsfeier im Kreiſe 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. 


— 


be⸗J Bismarck, 


zu genießen, iſt ein zweiter Ausſchank, „Som⸗ 
mer⸗Variété“, dicht am Ausſtellungs⸗Bahuhof 


1 Anhänger reiner Naturweine fand — den Vizekönig im Familienſalon und 


e, er fühle ſich hochgeehrt, den größten 
Staatsmann Chinas perſönlich kennen zu ae 
Wir beide, fo meinte Bismarck, haben lange 
Jeit ein großes Land unſeren Monarchen re⸗ 
De helfen.“ Der Vizekönig antwortete: „Ich 
abe nur für China etwas thun können, = 
laucht haben aber für die ganze Welt gewirkt.“ 
Fürſt Bismarck äußerte dann noch, während 
ſeiner ganzen Amtsthätigkeit habe er immer den 
Wunſch einer Annäherung an China bt. 
Aber die Hinderniſſe, die nicht in ihm lagen, 
ſeien zu groß geweſen. Er ließ ſich darauf das 
chineſiſche Gefolge vorſtellen, mit dem er freund⸗ 
liche Worte wechſelte und zog ſeine Gäſte zum 
rühſtück. — Abends 7 Uhr trifft Li⸗Hung⸗ 
ſchang wieder in Berlin ein. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
das Geſetz betreffend das Anerbenrecht bei 
Renten⸗ und Auſiedlungsgütern vom 8. Juni 
dieſes Jahres. 

Die Sachverſtändigen für die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz werden mor⸗ 
gen hier zuſammentreten. 

Der „Poſt“ zufolge iſt Dr. Fr. Friede⸗ 
mann heute bereits von Berlin wieder abgereiſt. 

Das Zeutrum wird zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche noch Auträge auf 
lichen Gewalt einbringen. 

Die „Staatsb. Ztg.“ theilt mit, daß der 
Feſtausſchuß zum Empfange der Wiener Anti⸗ 
ſemiten das zur Intendantur der königl. Schau⸗ 
ſpiele in einem Pachtverhältniſſe ſtehende Reſtau⸗ 
rant des Kroll ſchen . — ittags⸗ 
mahl für die hieſigen und Wiener Genoſſen nicht 
habe erhalten können, trotzdem das Lokal bereits 
jeit mehreren Wochen vom Feſtausſchuß für 
nächſten Sonnabend gemiethet war. 

Brüſſel, 25. Juni. „Patriote“ meldet us 
Tunis, daß Mores nicht ermordet ſei, ſondern 
1 5 von den Tuareghs zurückbehalten 

erde. ) 

Mailand, 25. Juni. In den letzten Tagen 
fanden hier zahlreiche Verhaftungen politiſch Ver⸗ 
dächtiger ſtatt. 1 

Paris, 25. Juni. Zwei Pilger, welche bel 


usdehnung der väter⸗ 


etablirt. Daſelbſt findet auch bei freiem Entree der Ankunft in Rheims einen Polizeikommiſſar 
Auftreten von etwa 30 Spezialitäten erſten mißhandelt hatten, wurden zu 8 bezw. 6 Tagen 


Ranges ſtatt. 
ſich im Ausſtellungs⸗Hotel (Laden 27), während 


Ein weiterer Ausſchank befindet Gefängniß verurtheilt. 


Barthou, der Miniſter des Innern, hielt 


ein vierter dicht am Kaiſerbad, Ecke der Park⸗ geſtern Abend in Verſailles eine politiſche Rede, 
Allee und Poetenſtraße, gelegen, dem badenden worin er erklärte, mau könne der e ile 
die 


Publikum 


die Annehmlichkeit gewährt, nach keinen Vorwurf daraus machen, daß 


einem erquickenden Bade ſich an einem Trunke Trikolore, welche das Symbol des Friedens und 


reinen und dabei außerordentlich billigen Na⸗ 
turweines zu laben. 

Königsberg i. Pr., 25. Juni. Im Friſchen 
Haff iſt geſtern in Folge eines plötzlichen Wind⸗ 
ſtoßes ein Boot gekentert; fünf Inſaſſen find er⸗ 
trunken, einer konnte ſich retten. 

Plymouth, 24. Juni. Bei Landsend fand 
heute an Bord des Kreuzers „Blake“ eine Keſſel⸗ 
exbloſion ſtatt, durch welche ein Heizer getödtet, 
fünf andere verletzt wurden. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 25. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
18 —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,15 bis 10,25, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,50 bis 8,10. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —.— bis —,.—. 
Raffiuade mit Faß —,— bis —,.—. Melis I. 
mit Faß —,— bis ——. Geſchäftslos. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Juni —,— G., —— B., per Juli 10,00 bez., 
10,02 ½ B., per September 10,20 G., 10,25 
B., per Oktober⸗Dezember 10,40 bez. u. 
B., per Januar⸗März 10,57½ G., 10,60 B. 


ig. 
Köln, 25. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 58,25, per September 57,00, 
per Dezember 55,00, per März 55,00. Ruhig. 

Hamburg, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Bafts 88 pCt. Nenbement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
9,87, per Juli 10,02 ¼½, per Auguft 10,17½, 
per Oktober 10,32, per Dezember 10,42 ½, per 
März 10,72 ½. Stetig. 

Wien, 25. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mal Juni 6,84 G., 6,87 B., per 
Herbſt 6,63, G., 6,65 B. Roggen per Mai⸗Juni 
6,30 G., 6,35 B. per Herbſt 5,72 G., 5,74 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,18 G., 4,20 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,19 G., 4,21 B., per September⸗ 
Oktober 4,37 G. 4,39 B. Hafer per Mai⸗Juni 
6,27 G., 6,32 B., per Herbſt 5,75 G., 5,77 B. 
CCC TT 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. Juni. Vizekönig Li⸗Hun 
Tſchang traf heute Mittag gegen 1 Uhr 2 
Friedrichsruh zum Beſuche des Fürſten Bismarck 
ein. Er wurde am Bahnhofe vom Grafen Her⸗ 
bert und dem Grafen Rautzau empfangen. Fürſt 
welcher Uniform angelegt hatte, be⸗ 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 5 


N. Stel. Dom. 


der republikaniſchen Verſöhnung ſei, die 
rothe Fahne, das Sinnbild der ſozialen Re⸗ 
volution, vertheidige. Dieſe Worte wurden mit 
großem Beifall aufgenommen. 


London, 25. Juni. „Daily hy? 
meldet aus Buluwayo, daß die Rebellen Port 
Charter umzingelt haben; ſie tödteten 14 Vieh⸗ 
hüter und raubten ſämtliche Heerden. 


Belgrad, 25. Juni. Der Kaimakan von 
Veles wurde von drei türkiſchen Bey's überfallen 


und ſehr ſchwer verwundet. 


Athen, 25. Juni. Nachdem die Aufſtändi⸗ 


chen auf Kreta in den letzten Tagen in mehreren 


Bezirken durch ſiegreiche Gefechte viel Munition, 

Gewehre und Kanonen erbeutet haben, konzen⸗ 

trirten ſich dieſelben in Kakodiki, Mabbrais und 

auf dem ſtakiotiſchen Gebirge. Sie beabſichtigen 
zur Offenſive überzugehen. 

Havanna, 25. Juni. Zwei en ie 

I 


Gem. welche als Urheber der Bombenattentate i 


Chriſtina, Concha und Havanna gelten, wurden 
verhaftet. Bei einer Hausſuchung fand man 
vollſtändiges Material zur Fabrikation von Bom⸗ 
ben, ſowie Karten und Briefe, welche beweiſen, 
daß die Verhafteten mit anderen Anarchjiſte 
korreſpondirt haben. 
FFP 
Wetterausſichten 
für Freitag, den 26. Juni. 
Ein wenig kühleres Wetter mit veränder⸗ 
licher Bewölkung, 


etwas Regen und mäßigen 
nordweſtlichen 


inden. 


Waſſerſtaud. 


Am 24. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,19 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,22 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 150 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,25 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,78 Meter, Unterpegel 
— 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,27 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,08 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,08 Meter 

Am 23. Juni: Netze bei Mh + 0,37 

Meter. 


— 
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Für Magenleidende 
Perſonen, die zwar eigentlich nicht krank find, jedoch an 
Magenſchwäche und Verdauungsbeſchwerden leiden, em⸗ 
pfehlen wir aufs Wärmſte die Paſtillen Wien y- 
Staatsdomäne, die ſehr angenehm schmecken und zug 
gleich ſehr verdauungbefördernd wirken, da ſie aus den 
natürlichen Salzen hergeſtellt ſind, die aus den Stagts⸗ 
quellen von Wiehy (Hopital, Grande Grill 

Celestins) 3 werden. Geſchmack und Wirtung 
der echten Viehy-Paſtillen ſind von denjenigen der 
Nachahmung dieſer Paſtillen ebenſo verſchieden, als . 
echte natürliche Wieny-Salz von dem im Hand 

gebräuchlichen watronſauren Kali. Man verl Bades 
ſtets die Aufſchrift: „Pastilies, Vichy- t⸗ 

(Paſtilleu Viehy-Stantsdomäne) auf den ver⸗ 
iegelten Metallbüchſen. 


Bauk- Papiere. 


Berz. Bw. 5%137,255 | Hibernia 5¼ 175,300 Eutiu⸗Lüb. 4% 57,006 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1891. g Dividende van 1804. 
Bw. A. — 347566) Hörd. Baw. 0 11.908 Frkf.⸗Gütb. 4% 91,006 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 320 7. 90b 
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Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ ; 
—— | Aow-Oblg. 4% 101,100 Juduſirte⸗ Papiere, Bank- Discout. 
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64.1% 


er 
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29, ds. Mts. in Kraft. 


Stetlin, den 22. Jun 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines ſchmiedeeiſernen Gitters zu einem 
Schlammfang an der Barnig, ſowie verſchiedene Form⸗ 
eiſen zu Schächten der Kanaliſation ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 6. Juli 1896, Vorm. 10 ¼ Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
Warten, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 24. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet in der 
Nacht vom Sonnabend, den 27., zum Sonntag, den 
28. d. M., von 12 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine 
Abſperrung der Waſſerleitung in der Breitenſtr. von der 
Schulzen⸗ bis zur Gr. Wollweberſtr., in der Gr. Woll⸗ 
weberſtr. von der Breiteſtr. bis zum Roſengarten, auf 
dem Roſengarten von der Gr. Wollweber⸗ bis zur 
Papenſtr. ſtatt. 2 

Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 22. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Sammelkanals der Section III 
von der Schulzenſtraße bis zur Mittwochſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
„Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 6. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Briefmarken, 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse VII 


Die Beſchlüſſe der ord. General⸗Verſammlung vom 


28. 4. a. C., betreffend die Abänderung der 88 29 und 


80 unſeres Statuts, find vom Bezirks⸗Ausſchuß ge⸗ 


nehmigt. 
8 1 danach folgenden Wortlaut: 


Diejenigen, welche Mitglieder der Kaſſe 
werden, haben ein mit dem erſten Wochenbeiträge | 


fälliges Eintrittsgeld und zwar: die erſten 2 Lohn⸗ 
Haſſen ein ſolches von 2,—, die 3. und 
4. Lohnklaſſe von Mk. 1.—, die 5. Lohnklaſſe von 


50 Pfg. zu zahlen. 
5 30 erhält danach folgenden Wortlaut: 
83 Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge be: 
tragen: 
1. für erwachſene männliche Kaſſen⸗ 
Mitglieder, ſoweit ſie im Bau⸗ 
reſp. verwandten Gewerben be⸗ 
ſchäftigt ſind, ausſchließlich der 
. g „ 0,42 Ml., 


beſchäftig“ findz . 0,383 „ 
8, für erwachſene weibliche Kaſſen⸗ 
Mitglieder a 031 , 


4. für männliche Kaſſenmitglieder 
unter 16 Jahren und für Lehr⸗ 


BE. —— 

5. für weibliche Kaſſenmitglieder 
unter 16 Jahren 0,10 „ 
Vorſtehende Statuten ⸗ Aenderungen treten mit dem 


Der Vorſtand. 
+ Felsch. 


a ww 
— —— —ö—üä— tũe nn _ 
Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
Plate Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſton. 

Litt. A. 58, 57, 61, 74, 167, 283, 808, 320, 

321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

Litt. B. 63 über 300 % 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 % 

L'itt. B. 12, 48 über je 300 % \ 
W. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
1 me 12, 56 über je 150 A 

. Emiffion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 44 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 

elche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
Bere, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 

gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 

hmen. g 

6 reifs werb den 10. Juni 1896. 

Der Landrath. 
v. Behr. 


P nd zu verkaufen 
60 Wenflacchen sind 2), znchenbrücrtraße 3, 3 Tr. 


” 


uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 
lapelle. Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Ficcherei. 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 


Berlin. @ewerbe-Ausstellung Berlin. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


Gesammtpreis für Wohnung, Verpflegung, Führung, Fahrten 
nebst allen Eintrittskarten zur Ausstellung, zu den Nebhen ausstellungen, 
sonstigen Sehens würdigkeiten, Concerten, Theatern u. s. w. 

Für 3 Tage Mk. 28.50, für 5 Tage Mk. 46.50, für 7 Tage Mk. 64.50. 

Für Vereine, Gesellschaften, Schulen, Familien können besondere 

| Vereinbarungen getroffen werden, 


125. Friedrichstr. Privat-Logis. Friedriehstr. 125. Billigste Gelegenheit 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender | 
Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. zum Besueh der 
Fritz Damelang. | 
N) 
| 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste, | 
Nlustrirte Prospecte durch die 


Badeverwaltung. 


Prospekte kostenfrei. 


Carl Stangen® Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


offizielles Verkehrsbureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung, 
und bei dessen Vertreter Herrn Carl Bossomanier, Kleine Domstrasse 5, 


ner Bad Salzschinrf. WB 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 


der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren⸗, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen⸗ und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven ⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Vroſpekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 

N: lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz ift 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat: aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


—— —ñ—ñſö Te 
Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
„ 46. für Blumen bm freien Land u. Gemüse, 
RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 
„ PRN. ) für Obstbäume, Reben, Zier- und 
„ Aub.) Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, -— Für 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG, von !/, Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei, 


Chemische Werke vorm. I. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37° R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


II Versuch wird Ihnen beweisen, 


— — — ſ＋——ñà•—᷑ͥ—— nn nn 
dass das beste Getränk der Gegenwart, sowohl für Kranke, als auch Gesunde, 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao mit der Schutzmarke „Bienenkorb“ ist. 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


wird nur in Cartons à 27 in Staniol verpackter Würfel zum Preise von Mk. 1. — in allen 
Apotheken, in jeder Drogen-, Delikatess- und besseren Colonialwaurenhandlung verkauft. „ 


achte auf die Packung.“ a 
Hausen & Co., Kassel. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 

4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 

belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, — umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 

Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 

wird von v'elen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 

— vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
geſtiegen. : 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 

ernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt Die Bade- Direktion. 


PVVT mont. 
Salson Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Koehsalz-Säuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Scrofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 


Maurer- Timmergesellen Bad Wildungen, 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn⸗ und Arbeits bedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Baugewerke 


u Stettin und Kreis Randow. 
Das Meldeamt. 


dr. Fischer, Sverialiſt, 
heilt b. 30 J. Erf. alle geheim. Krankheiten, Haut⸗ 
u. Harnleiden, Schwäche zuſtände ꝛc. nach einer 
bequem. u. bewährt. Meth. binnen kürzeſt. Friſt. 


Fal kenwalderſtr. 6, 2 Tr. 
Sprechſtunden: 10—11¼½ 4—6. Ausw. briefl. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Aunenplatz. 


Hotel und Pension 


Zur Königsquelle. 


Pension von 30 N. an. 8 


Ostseebad 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Juſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Nen eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Billige Preiſe. Dampferverbindung 
eifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwoltung _ 


Unübertroffen ! Fe 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 2 

Erſtes und vornehmſtes Penſtoushotel. 5 

„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 

Beſ.: E. Kurth. * 

Gartentichſchirme verkauft 1 
Oswald wier, Kleine Domſtr. 5. 


Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗ Direction. 


KaiserWilhelm-Sect 


per Kifte von 12 ganzen Flaſchen % 18.—, garantirt gute Qualität, 


Sehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


eppiche spottbillig! 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 


in Folge kleiner Müngel. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und tönigl. Kt; MA „ 
Teppieh - Emil L feyre Berlin S. 158 Theater, billige Preiſe, gute Betten. Zimmer von * ESPIC; 
Fabrik 1 E ) Oranienstrasse. . Kr. 1.— an. Dentiche Bedienung und deutſche Zei⸗ Beklemmung, Husten, Schnupfen, 1 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 


Café und Reſtauration à la carte. 


tungen. 
A. Andersen, Beſitzer. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 2£ 


Ex onos Verzaur : 20, 
Man verlange die nsbens‘ v 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumqueſle 


S Stuben. 


17a, hochpart., dazu Gart. 
I hinten, zum 1. 


7 Stuben. 


Berlinerihor: und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
Erkerwohnung mit Balkon. 3. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 

Retrihofftr. 10,1, Balkon, Garten, 1. Okt. 1080. % 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Gismarckſtr. 18, a. Platz, 6 Zim. Balk. Badeſt. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplat, per 1. 10. zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 6, 6 Zimmer, Balkon, 
. — 1. 7. oder ſpäter zu vermiethen. 
Briedrich-Sarlitr. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Aronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f.9.ſp.N. Kautſt. 11, l. 
Wöligerftr, 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
Bollwerk 87, II. mit Ballon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Birkenallee 20, p. a. Stall. 2c. Näh. H. Ir. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5u. 4 Jim. 3. v. 
FJalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
. Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Jim. (Erker), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Niekel, III. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bogislavſtr. 38 m. Badeſt., Zub. 1.10. N.b. Eichel. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


0 mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſlr. 1 y 1. Juli zu verm. 
gi riedrichſtr. J p. f. Schneid. „1.7.0. 1.10. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 4 n. 3 Zimmer 

mit Balkon z. Okt. z. v. Näh. b. Vizewirth. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ.,k. vis-à-vis, z. 1.10. N. Ill. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Lindenſtr. 1. 2 Tr., zum 1. Oktober zu verm. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
z. 1. 7. zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 


Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Zu. 4 Tr., Sonnen. Tr. @ 


Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 

Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, r. visb vis Wartenberg. 

Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit 3 Kohn g . 
3 1 fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Bogislapſtr. 5, Sina. 13u es. 
ogislavſtr. 6, zum Oktober zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
r. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab., Küche ꝛc., 
große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 
Neueſtr. 5, p. ev. II, Sonnen. 21,50 eb. 22,50. 
Oberwiek 12, ſofort zu verm. Näh. III r. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Turnerſtr. 33, J, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Degen von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr.7, Stfl., K., K., Bod.,1. Jul. N.b. Wirth. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Hünerbeinerſtr. 6, I 

Sberwiek 20, mit Kabinet. 

Oberwiek 2/48. freundl. Wohn., Au. 3Stub.1.Zult. 

Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Pölitzerſtr. 54, 1 Tr. l., 2 auch 1 Stube mit 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

Wallſtr. 1 iſt eine Wohn. ſogleich o. ſpät. z. v. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 


Küche, Keller, Bodenkammer. 
Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 6, frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 


Fuhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. äh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. vorn 2 Tr. links. 
Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ſp. 
Roſengarteng/4, fl. Wm. Hofr. g. einz. L. N. Ir. 
Schweizerhof 1, 2 Tr., eine Wohn. z. 1. Juli z. v. 
Turnerstr. 38. 

Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang2u. 6. Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


L. 2fſtr Vordz. a. einz.a. D.z. v. N Bogislapſt. 40, Il. 
Fuhrſtr. 15, 1 Wohn. u. 1 Stube f. 1 Perſon. 
Mühlenbergſtr. 11, II., eine frdl. St. ſ. b. z. 1. 8. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 
Pölitzerſtr. 41, part., 2fſtr. Vorderzimmer, 

Küche, Keller und Bodenkammer zu verm. 


Kellerwohnungen. 


Bogislapſtr. 40, m. Zubeh., an ruh. Leute z. v. IPaſſanerſtr. 3, rechts. Näh. 1 Tr. rechts. 


l 
Küche, Kab. Näh. im Lad. 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr. l., g. m. Z. 3. v. 
Neuecönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ. a. 2 H. o.2 Dam. 
Gr. Oderſtr. 27, 3 Tr., ein freundl. möblirt. 

Zimmer ſogleich oder zum 1. zu vermiethen. 
Roſengarten 48, v. III I. ein j. M. f. ſogl.fr.m. Schlfſt. 


Schlafitellen. 


Philippſtr. 80, Sth. III. 2 anſt. j. Leute f. Schlfſt. 
Schuhſtr. 31, 2 Tr. l., 1 fr. helle Kammer m. 
Bett bei kinderlos. Leuten z. 1. 7. zu verm. 


Läden. 


Holzſtr. 14, Eckladen m. Wohn. u. Zubehör z. v. 

cherei Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Näheres 1 Treppe links. 

Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 


Geſehäftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 
Lagerräume. 
Birkenallee 20, große helle Kellerräume als 
Lager und Werkſtatt zu verm. Näh. H. v. 
Werkſtätten. 


Hohenzollernſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt., ſ.ger. z. 1.10. 
. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
großſe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Eine Werkſtatt, in der ſeit 40 Jahren eine 
Glaſerei betrieben, iſt z. 1. 8. zu vermieth. 


Offerten unter W. in der Expedition 8 


Blattes, Kohlmarkt 10, abzugeen. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerranm zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaſſ. 
Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 

Oberer Roſen garten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 

Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 
welche ſeit Jahren zum Produk⸗ 
ten⸗Geſchäft benutzt worden, iſt 
zum 1. September zu demſelben 
Zwecke, oder auch als Pferdeſtall 
und Wagenremiſe für Droſchken⸗ 
Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 


vorhand. Zu meld. b. Wirth daſ. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenhergſtr. iſt ein ger 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 
Kellerei oder Remiſe zum Lagern von Weißt 
in der Nähe des Königsthors geſucht. 8 
unter F. B. durch die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. u 
1257 e v. 5 Zim. w. 
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Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


38) (Nachdruck verboten.) 


Und ſo erzählte ſie dem aufmerkſam Horchen⸗ 
den von Hubert's Streit mit Herrn Voßberg, 
don dem Duell und des letzteren Verwundung. 
Die berichtete von ihren freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu dem Prokuriſten, und daß ſie ihn 
achte und ſchätze. Und nun quäle ſie die Angſt 
und die Ungewißheit um das Schickſal des 
Bus, der ſich immer voll Freundlichkeit und 

üte gegen fie erwieſen habe und der nun, durch 
ihre Schuld, einſam, vielleicht ohne ausreichende 
Pflege, auf feinem Schmerzenslager lüge. 

Eugen bedachte ſich nicht lange. Voll Eifer, 
der Leidenden zu helfen, ſprang er auf, 

„Wenn Du mir ſeine Adreſſe ſagſt, Schweſterchen,“ 
rief er, „ſo will ich hin und zuſehen, wie es 
ihm geht.“ 

Ueber Marien's Geſicht ergoß ſich ein Freuden⸗ 
ſchein. 

„Wirklich? Das wollteſt Du? O lieber, lieber 
Eugen!“ 

Sie küßte ihn ungeſtüm und nannte dann 
Voßberg's Wohnung: „Gegenüber vom Komtoir 
der Firma in der Karlſtraße.“ 

Eugen war ſchon an der Thür. Hier drehte 

er ſich noch einmal um und warf der Schweſter 
ein Kußhand zu. 

„z bHübſch ruhig halten, hörſt Du, Mietze!“ 
„Nicht weinen und Dich 
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Briefe 
an Seine n den 
apſt 


von IS. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
? ziehen durch 


H. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt 


i 
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Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Grüder [Grimmen], 
ern N. Kaufmann [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Elſe Darmer mit Herrn Emil Meyer 
Swinemünde⸗Deutſch⸗Eplan (Weſtpr.)] 
Vermählt: Herr Wilhelm Roloff mit Frau Marie 
Roloff geb. Stolp [Barth]. 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Treichel geb. Maaß 
[Colbergl. Herr Auguſt Fröhlinger [Colbergl. Herr 
Julius Lenke [Anklam]. 


Bad Thal 
im Thüringer Walde 


bei Eiſen ach. Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 


1 — 


flüſterte er ihr hinüber. 


Patriolischer 1 
LStetin ( 


5 


1 2 . 

Prämienſchießen. 

Sonntag, den 28. ds. Mts., auf den Militair⸗ 
Scheibenſtänden. Antreten der Kameraden "3 Uhr 
Nachmittagn am Gute Alt⸗Torney. Anzug: I. Comp. 
Mütze mit Gewehr. Schwadron: Mütze pp. 2. 3. 
4. Comp. beliebig. 

Die Monatsverſammlung im Monat Juli fällt aus. 

Die Beiträge der 3. Comp. nimmt der Feldwebel 
Stark, Roſengarten 17, entgegen. 
Der Vorſtand. 


Teldbahn-Verkaul. 


11500 ma transportabfes Gleis, 60 Stahl⸗ 

muldenkippwagen, 12 Weichen ꝛc., nur 5 Monate 

gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 


Orenstein & Koppel, 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24. W 11 1 k | 
. Reinecke, 


Am Sonntag, den 28. d. Mts.: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 


Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3.—, 
2. 8 M. 1,50. 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 


Zeit nach Heringsdorf und zurück von dort 
0 


Uhr. 
Swinemünder Dampfschiſflahrts- 
Actien -Gesellschaft. 


Am Sonntag, den 28. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


17. 6 1. Gafüte 3.90 Ah 
Gahrpreife: | 7; Cate 150 4 


Fu inemünder Dampfschifffahrts- 
AJetien-besellschaſt. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


ängſtigen! Es wird ja alles wieder gut werden. 
In einer Stunde bin ich zurück.“ 

In der Bel⸗Etage des ihm bezeichneten Hauſes 
fand er Herrn Voßberg's Karte an einer der 
beiden Flurthüren neben einem Porzellanſchild, 
das die Inſchrift trug: „Frau Wittwe Becker.“ 
Leiſe zog er die Klingel. Eine ältliche Frau 
öffnete ziemlich geräuſchvoll und fragte mit lauter, 
kräftiger Stimme nach ſeinem Begehr. Eugen 
ſchickte ſich eben an zu antworten, als eine heftig 
geſtikulirende Geſtalt hinter der Frau auftauchte. 

„Aber Frau Beckern,“ redete der Hinzugekommene, 
feine Stimme zum Flüſterton dämpfend, auf die 
Frau ein: „ſachteken doch — ſachteken! Er liegt 
im dollſten Fieber und jedes laute Wort iſt Gift 
für ihn. — Wer iſt'n da?“ 

Ein paar gutmütige, waſſerblaue Augen, die 
jetzt einen Ausdruck tiefſter Bekümmerniß zeigten, 
muſterten den vor der Thür ſtehenden. Eugen 
aber, der in dem breitſchulterigen Burſchen den 
Hausdiener Litſchke vermuthete, der ihm nach 
Mariens Schilderungen kein Fremder mehr war, 
trat einen Schritt näher. 

„Mein Name iſt Schlieben,“ ſagte er, „ich 
komme von meiner Schweſter. Sie iſt Herrn 
Voßberg's wegen ſehr beſorgt und möchte gern 
wiſſen, wie er ſich befindet.“ 

Des guten Litſchke breites Antlitz ſtrahlte auf, 
„Das Fräulein — das gute Fräulein!“ äußerte 
er, während er Mühe hatte, das Anſchwellen 
ſeiner Stimme zu verhindern. „Alſo ſind Sie 
der Bruder! Na ja, man ſieht's ja — dieſelben 
freundlichen Augen. — Wie's mit'n Herrn Voß⸗ 
berg ſteht? Böſe, ſehr böſe!“ 5 
Der Sprechende winkte ihm, und Eugen trat ein. 


Lotterie ⸗ Anzeige. 

Looſe zur 1. Klaſſe 195. Königl. 
Preuß. Klafjen-Lotterie, — Ziehung vom 
2.— 4. Juli, — in verſchiedenen Abſchnitten 
noch vorräthig. 

Seiler, 
Königl. Lotterie-Einnehmer, 
Frauenſtr. 22. 


Pe TH 1 Anne a ba Ta ER - 
heilt ſchnell und ſich. 
d. 1869 gegr. Anſt. v. 
2 S.u.F.Kreutzer, 
Noitski.M. Hon. 
nach Heilung. Meth. 
J unſ. Lehrb. Pr. LA 


In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 

— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10.000 U 


ark. 


Loos E a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 J extra 

sind zu bosichen durch 


durch Plakate kenntlichon 
Verkaufsstellen 
su haboı 


Frauensträsse ältestes 


errichtet 1847. 


Stettin-Kopenhagen. 


No. 9, Lotterie - Göschäfi, 


Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Cajüte 44 18, Il. Cajüte , 10,50, Deck / 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Kud, Christ. Gribel. 


Farben. 
trockene und Oelfarben. 


Lacke u. Lackfarben, (eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate. 


Pinsel 


für Maler und Maurer x. 
Leim, Schellack ete. 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Farbwaaren- 
Handlung. 


Gegründet 1813. 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 
billig! 


Remont, Nickel . M. 6.— 
„, Silb. 85% 
P M. 10.— 
Remont, Silb. %% 
für Damen M. 10.— 
Spiral-Brequet 15 St.. . M. 16.— 
mit 16 St. I Chäton Syst. 
Glashütte 20. — 
Wecker, Ankergang leuch- 
„ 2.70 
Regulateur 1 Tag Geh- und 
ver Schlagwerk M. 8.50 
Regulateur 10 Tag Geh- und Schlagwerk „ . M. 12.— 


Uustr. Preiskourant über Uhren, Ketten, Wecker, 
Regulateure, Gold- und Silber-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
* Jahre Garantie! 


ee . a Fe 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 


— Preisliste gratis und franko. 
täglich 3 mal friſch, liefert frei 


M 1 ch Haus die Molkerei von 
II. Dreblow, Stoltingſtr. 83. 
Mehrere moderne Herren- und Damenkleider und Um⸗ 
gebinde zu verkaufen Koönig⸗Albertſtr. 5, 1 Tr. l. 
Bettſtelle und Matratze, 1 Tiſch und kleiner Keſſel 
zu verkaufen Sternbergſtr. 5, vorn 2 Tr. r. 
Eine Marktbude iſt billig zu verkaufen bei 
* 0 5 . 3 7 > Mühner, Sie Mauerſtr. 2 


— 


Jrau Becker war bereits wieder verſchwunden.] an den Jüngling, der innerlich tief bewegt war. 
Der Hausdiener führte den ihm Nachfolgenden in „Geſtern noch in voller Kraft, blühend wie das 
ein großes, behaglich möblirtes Zimmer, das des Leben und un — ach! — Und wer weiß, wie's 
Prokuriſten Arbeitszimmer fein mochte; denn an noch konimt, wer weiß!“ 8 


der einen Längswand ſtand ein mächtiger, big Fugen tammelte ein paar Worte des Troſtes 
zum oberſten Fach gefüllter Bücherſchrank. 5 Go. it x pi 


Sich zu dem bewundernd Daſtehenden um⸗ 
drehend, bemerkte Litſchke im Flüſterton mit be⸗ 
kümmerter Miene: „Der Arzt war eben hier. 
Der Fall iſt ein ſchwerer,“ meinte er. „Aber er 
hoffe, ihn durchzubringen. Freilich, gutſagen 
könne er nicht, und es ſei auch möglich, daß —“ 

Der Hausdiener brach ab und fuhr ſich mit 
dem Handrücken über die blinzelnden Augen. 
Dann, voranſchreitend, fragte er: „Woll'n Sie'n 
mal ſehen?“ und ohne eine Antwort abzuwarten, 
öffnete er die Thür zum Nebenzimmer. 

Eugen folgte leiſe. Jenſeit der Schwelle ſtand 
er erſchüttert ſtill. Das Antlitz des Verwundeten 
war bleich, die Augen geſchloſſen, die Bruſt 
athmete ſchwer. Auf ſeiner Stirn lag ein Eis⸗ 
beutel, ebenſo auf der Bruſt. In ſtummem Mit⸗ 
gefühl betrachtete Eugen das blaſſe, ſchmerzlich 
zuckende Geſicht. Litſchke ſtand neben ihm, mit 
gefalteten Händen, und dicke Thränen ſtanden 
ihm in den gutmüthigen Augen. 

Nach einer Weile verließen ſie, vorſichtig, wie 
ſie gekommen, das Krankenzimmer, nach dem der 


„Na ja,“ bemerkte der Hausdiener, „wir woll'n 
ja hoffen, daß es wieder wird. Er hat 'ne gute 
An Auf⸗ 
wartung und Pflege fehlt's auch nicht —“ er 
„Der Kranken⸗ 


Mutter — und immer ſolide gelebt. 


deutete nach der Verbindungsthür. 
wäxrter iſt'n zuverläſſiger Menſch. Und im Uebrigen 
bin ich da! Man gut, daß die Fabrik nicht weit 
iſt, da fliß’ ich denn bald mal'n bischen rüber.“ 

Eugen verabſchiedete ſich und reichte dem Haus⸗ 
diener die Hand, die dieſer in ſeiner Ergriffenheit 
mit einem ſolchen Kraftaufwand preßte, daß der 


© 


unterdrückte. 

„Grüßen Sie Ihre Schweſter, junger Herr!“ 
äußerte der Hausdiener dabei. „Und ſagen Sie 
ihr: es iſt uns allen ſehr nahe gegangen und 
wenn ſie wieder andern Sinnes werden ſollte 
und ſollte wieder bei uns eintreten wollen, ſo 
wäre das ein Freudentag für die ganze Fabrik 
und für unſern armen Herrn Voßberg auch. 
Und wenn Sie, junger Herr, mal wieder nach⸗ 


Jüngling nur mit Mühe einen Schmerzenslaut Luft 


fragen wollen, des Mittags treffen Sie mich 
immer hier und des Abends auch.“ 

Marie wartete unterdeſſen in verzehrender Angſt 
der Rückkehr ihres Bruders. Sie hatte ſich wieder 
erhoben und ging unruhevoll in ihrem Zimmer 
auf und ab. Vergebens ſtrebte ſie, ſich ſelbſt 
Muth einzureden und allerlei Troſtgründe vorzu⸗ 


Hausdiener noch zuvor mit dem ernſten, ſchweig⸗ 
ſamen Mann, der neben dem Krankenbett geſeſſen 
hatte und der ſich eben anſchickte, die Eisumſchläge 
zu erneuern, ein paar Worte gewechſelt hatte. 
Im Nebenzimmer angekommen, wiſchte ſich Litſchke 
die thränenden Augen. 4 

„Iſt's nicht zum Erbarmen?“ wandte er ſich 


4 
Grosse 
B * hi Pf. d L tt 0 — 1 20000 = 30000 2 4 
1 A 30000 =3 
” 1 & 25000 = 25000 

erliner Pferde Lotterie 28: 
Ziehung am 7. und 8. Juli 12 10000 = 10000 » 1 

Hauptgev inn 30,000 Mark. a = „ 
Gesammigewinne 260,000 Mark. 18 * Fr 25 » 3 
Loospreis 1 Mark. — Ein Freiloos auf 10 Loose, 2 5000 — 5 75 4 
Porto und Gewinnliste 20 Pig. 1& 2500 = 4500 „ 3 
Auswärtige Bestellungen auf Loose à 1 Mark werden aufs 1 a = „ 3 
Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 3 15 = 2 5 8 
1 ® g 2 à 3000 = 6000 „ 8 

Carl Heintze 1 a0 = 000” 
J 2 == 2 
£ 9 3% 1800 — 5400 1 f 

Loose-General-Debit, - a 23600 „ 
„Unter den Linden 3 — 1 8 
Berlin W 5 ae 1000. 20 —20000 „ 5 
Hotel- Royal, 4000 a 5=20000 „ 0 
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Ser Für Hausfrauen! mE 
EEE Annahme alter Wollfachen 

aller Art gegen Lieferung von Sleider-, Unterrod-, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 

tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch 1. Eichmann, 

Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! 
Annahmeſtellen u. aa bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. 
— Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lo 


Hein, | 


Lorenz Wwe., Taraeritwaße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


Ausschneiden und einsenden. 
Fernrohr per Stück 3,20 Mark, mit 


4 Glüsern u. 3 Auszügen. 


Starke Vergrösserung, unter Garantie! 
Zur Ansich bestellt der Unterzeichnete 1 Stück von 
obigem Fernrohr und kaun der Betrag 
per Nachnahme erhoben. werden. Dagegen verpllichtet 
sich die Firma Kirberg & Comp., das Fernrohr, 


Dankschreiben 
wie nachstehend 

gehen täglich in grosser 
Anzahl bei uns ein, die 

Originalschreiben liegen in un 
serem Bureau zur Einsicht. 


nachdem solches genügend geprüft und- nicht 

gefällt, sofort unter Nachnahme des sämt- 

lich ausgelegtenGeldes retour zu nehmen, 

sodass dem Besteller kein Pfg. 
Kosten entsteht. 


Ueber gesandtes Fernrohr muss ich 
Ihnen meine volle Zufriedenheit bezeugen. N 
Es kennzeichnet alles auf grössere Entfernungen % 
ziemlich genau. (gez.) A. Thuss in P. 


＋ * 3 n o 707 op 
Preis-Catalog der Kernen, eee, 
Opernglüser, Microscope, sowie Solinger Messerwaaren, 
Scheeren, Revolver, Floberibüchsen, Pistolen, Jagdgewehre, Pa- 
tronen, versenden an Jedermann gratis und franco. 
Man gehte genau auf unsere Firma 


Kirbergt Comp. in Gräfrath h. Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


Name 
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Petroleum- Motoren 
„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum- Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen’s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Land w.Ges. 
Berlin 1894 prämiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau 21. 


Gas- 


Sehmitt & Förderer’s 


Weisser Metalliputz 
iſt u n ſtreitig 
das beste Putzmittel der Neuzeit. 


Ve Cassel,/) 


N N ee Sean 4 Man fordere daher überall Rur 
98. dauerhaften Hochglanz, h 4 .. 
Des Putzmittel 7 Schmitt & Förderer’s 


e 
2 ml. Exsken Fes 


Weisser Metallputz, 
denn nur dieſer allein iſt von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Fabrikat „Weisser Metallputz “ einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen & 10 und 20 W in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Seh mitt & Förderer, MWahlershausen- Cassel. 


Wer unſer 


Seiner Stahlquelle m, 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


halten. Das Herz war ihr ſchwer und deklommer 
und ſie zitterte wle im Fieberfroſt. 

Als Ne Eugen's Schritte vernahm, wandelte 
ſie wieder eine plötzliche Schwäche an. Das Herz 
ſchlug ihr zum Zerſpringen und ſie war nicht im 
Stande, ſich von der Stelle zu bewegen. Mit 
krampfhaftem Griff die Lehne des nächſten Stuhles 
umklammernd, erwartete ſie den Eintritt dez 
Heimkehrenden. Als ſie die ernſte Miene des 
Eintretenden ſah, begann ſie zu wanken. Eugen 
fing ſie raſch in ſeinen Armen auf und geleitete 
ſie zum Sopha. : 

„Aber — jo beruhige Dich doch!“ rief er. 
„Es ſteht ja nicht ſo ſchlimm. Er lebt ja und 
der Arzt hofft ihn durchzubringen.“ 2 

Sie warf ſich an ſeine Bruſt und ihre fürchte 
bare, athembeklemmende Erregung machte ſich in 
einem ungeſtüm hervorbrechenden Thränenſtrom 

uft. f 


Eugen tröſtete ſie wieder wie vorher ung 
tätſchelte ihr liebevoll den Kopf. Marie aber 
konnte nicht länger an ſich halten und das Geſichk 
an ſeine Schulter gelehnt, ſchluchzte ſie in abge⸗ 
riſſenen Lauten hervor, glücklich, daß ſich ihre 
ſchlimmſte Befürchtung nicht bewahrheitet hatte 
und doch voll Bangigkeit um den Schwerkranken: 

„Wenn er — er nicht wieder geſund würde, 
ich — nie könne ich wieder froh werden. Du 
ſollteſt ihn nur kennen, Eugen, fein gutes Herz, 
ſeinen rechtſchaffenen Sinn, ſeine Milde und ſeine 
Güte, Du würdeſt ihn auch lieb haben, den 
beſten, edelſten Menſchen, wie — wie ich. Ja, 


Eugen, ich habe ihn lieb, ſo ſehr — von ganzem 


Herzen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Bibeln 


Neue Teſtamente 


der 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Pa. Sachsenhäuser 
Aepfeiwein 


eınpfichlt in Flaſchen und Gebinden franko Haus 


Müllers KXp.-Aepfelwein-Kelterei. 


Vilbel b. Frankfurt a./ Main. 
Niederlage: Stettin, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


cht Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Hurz. 


2% Liter flaschen 
2 * 
2 
Oz * 


Flaschen ohne Pfand. 


Oscar Brand!, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Zwei ält. tücht. Maſchinenſchloſſer 


ſowie zwei Dreher f. Dampfmaſchinentheile zu ſof. 
Antritt perlangt 


Märkiſche Lokomotivfabrik Sehlachtenſe 
bei Berlin. i 
F TTS RE Ten 
Tücht. Stütze, 22 J., 
perfekt i. Schneidern, Kochen, Milchwirthſch., a 


vieh, m. 2Zjähr. ſehr gut. Zeugn., w. Stell. b. beſcheid. 
Auſprüchen. (a. Leto, Berlin, Friedrichſtraße 115. 


Geb. Fräulein w. Stellung 


3. beſſ. Wirthſchaftsführung z. ält. Herrn od. Dame; 
beſte Zeugniſſe. Gefällige Offerten an 
Vogt, Teterow b. Schützenhaus. 


Concerthausgarten. 
Heute Freitag, den 26. Juni: 
Grosses 


Militär-Extra-Concert 


ausgeführt vom Trompeterkorps des 
1. Pom. Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Direktion: F. Unger. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 9, 


ge TUN 7 1999 FEHLER 
Bellevue- Theater. 


Freitag: Volksthüml. Vorſtellung gi ermäßigten 


frei Haus. 


. 1 75 »). 
3 ten * + : 
ne Der Oberſteiger. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu era 
mäßigten Preiſen [Parquet 75 „), 


Der Vogelhaͤndler. 


Sonntag: Novität! (Bons ungiltig). 


An Der Pr ob ekuß. Neueſte Operetig 


1. Male: von Millöcker. 
v Täglich Großes Garten-Concert, nik 
— ſ — aäEͤ— 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 26. Juni 1896: 
Zum 17. Male: 


u. Eine tolle Nacht. / u. 


Bei eintretender Dunkelheit: nik 


Italieniſche Nacht 


und nach Schluß der Vorſtellung: 


Großes Brillant= Feuerwerk, 


veranitaltet von Herrn Massow anus Berlin. 


5 ur. Garten-Concert. un. 


Sonnabend. deu 27. Juni 19962: 
III. volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Der Schwabenſtreich. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Fr. v. Schönthan. 


IIypotlieken-Kapitalien > 

zur I. und II. Stelle auf Güter bis J van, 
Tare, gun . Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche un 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenjd 
Baugelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur J. Stelle 
44 ½ % zur II. Stelle. f 1 
nern hard Karschny 
BL  .Bantgeihäft, — 22 

Stettin, Bismarckstraße 23. 


„FEAXͤUF„ 
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